
- EbsnnementKppelK
urrd Vorstädte frei ms Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

^  der Expedition rmd den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
^ a u s w ä r t s :  bei allen Äaiserl. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
- ^ 9  lch  abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

NedakLio« und Expedition: 
Katharinen-». Friedrichstr.-Ecke.

Fsrnsprech-Anschluh Nr. 57.

Jnsertionspreis
sür die VeLitspaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Jm'erate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Invaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

Freitag dm 15. April 1898. L ^ I .  Iah rg .

Zum spanisch - amerikanischen 
Konflikt.

M a d r i d ,  13. April. Im  gestrigen 
^cmisterrath betraute der Ministerpräsident 
^vei Minister mit der Vorbereitung der 
^hronrede zur Eröffnung der Cortes. Der 
Munster des Aeußern verlas im Minister- 
rath den im Wortlaut vorliegenden Text 

Botschaft des Präsidenten Mac Kinley. 
^er Ministerrath sprach sich dahin aus, daß 

des Fehlens einiger Absätze der 
^oychaft, die auf frühere Botschaften Be- 
^"6 nahmen und deren Kenntniß zur Ver- 
ollstandigung des Sinnes der gegenwärti­

gen Botschaft nöthig sei, von demselben ge­
igend Kenntniß habe, um gegenüber den 
on Mac Kinley aufgestellten Theorien die- 

!..Men zu bekräftigen, wonach die Souveräni- 
vv und das Recht der spanischen Nation 

fremden Einmischungen zur Regelung 
. . r inneren Angelegenheiten unvereinbar 

Regierung sei der Ansicht, daß 
»A. .^gesehen von einer feierlichen Be- 

astlgung der Rechte der Nation, nicht an- 
?Eöergt sei, irgend welche Erklärung zu er- 

lien, um so mehr, da Resolutionen des 
Mexikanischen Kongresses oder eine Jnitia- 
loe Mac Kinleys keine konkreten That­

sachen schafften. Die spanische Nation werde 
M Bewußtsein ihres Rechtes fest geeinigt 

^'n, um dasselbe aufrecht zu erhalten. Die 
-/Bkrung werde die Ruhe bewahren, welche 

diesem schwierigen Augenblick nöthig sei. 
^  geheiligten Interessen, die das Erb- 

2  der spanischen Rasse bildeten, erfolg- 
äu leiten und kraftvoll zu vertheidigen. 

Mlniî  Kriegsminister und der Marine- 
rich/-5 erstatteten dem Ministerrath Be- 
sehun^er die Maßnahmen, die zur Jnstand- 

»L der Streitkräfte getroffen sind. 
hat d d r i  d, 13. April. Der Ministerrath 
vor dx Abstand genommen, die Cortes 
beruft ^  dlussicht genommenen Zeit einzu-

Bureau«^""' H- ^t>ril. Das „Reuter'sche 
lautet ^ Meldet aus Washington: „Wie ver- 
nach wei^de ein Uebereinkommen getroffen, 
lutivneu die gestern gemeldeten Reso- 
Senat leichten Abänderungen dem
breitet Repräsentantenhause unter­
nommen don denselben einstimmig ange- 

^erden sollen. Die Führer der

beiden Häuser betrachten den Krieg als ein 
unvermeidliches Resultat dieser Beschlüsse, 
wenn Spanien Kuba nicht aufgebe. Die 
republikanischen Mitglieder des Komitees 
für Mittel und Wege im Repräsentanten­
hause geben ihre Zustimmung, falls die 
Nothwendigkeit eintreten sollte, eine weitere 
Kriegssteuer von 100 Millionen Dollars per 
Jahr aufzulegen und ebenso eine innere An­
leihe in Bonds, welche 5 Mill. Doll. ein­
bringen soll."

W a s h i n g t o n ,  13. April. Mac Kinley 
soll sich dahin ausgesprochen haben, daß er 
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens hege. 
Andererseits wirkte die Ankunft des General- 
Konsuls Lee entflammend auf die Volkser­
regung, da dieser sich offen für sofortigen 
Krieg aNsspricht. Seine Reise glich einem 
Triumphzuge. In  Washington wurde er
mit Volksovationen empfangen und begab 
sich sofort zum Präsidenten, der ihn herzlich 
begrüßte. — Das Marineamt hat be­
schlossen, die Dampfer der American Line 
„St. Paul" und „St. Louis" anzukaufen.

O l d - P o i n t - C o m f o r t  ( Vi r g i n i a ) ,  
13. April. Das fliegende Geschwader wird 
heute mit versiegelten Ordres in südlicher 
Richtung in See gehen.

N e w y o r k ,  13. April. Die telegraphische 
Verbindung mit Havanna über Keywest ist 
seit heute früh unterbrochen. Der Grund 
ist unbekannt. — Bei seiner Abreise von 
Kuba sollen dem Konsul Lee in den ver­
schiedensten Städten große Kundgebungen 
dargebracht worden sein. Die Menge rief: 
„Es lebe unser zukünftiger Präsident!"

M a d r i d ,  13. April. Demnächst soll 
eine Protestnote gegen die Botschaft Mac 
Kinleys an die Mächte gerichtet werden.

Politische Tagesschau.
Die parlamentarischen Osterferien nähern 

sich ihrem Ende. Der R e i c h s t a g  wird, 
der allgemeinen Ansicht nach, indessen nur 
noch zu einer sehr kurzen Tagung wieder zu­
sammen kommen, da die Vorbereitung der 
Neuwahlen drängt und alles Interesse ab- 
sorbirt. Das Arbeitspensum dürfte daher 
auf das unabweislich nöthigste beschränkt 
und nach dessen Absolvirnng die Session un­
verzüglich geschlossen werden.

Die s o z i a l d e m o k r a t i s c h e  Reichs­
tagsfraktion erläßt einen in dem üblichen

Romantik» Aie Krone.
'^Erzählung v.Ant.Frhrn.v.Perfall.

-----------  (Nachdruck verboten.)

-r» k.- (18- Fortsetzung.)
Daß i» schuld, daß Du - "  

nink k-,- ?  M uier an den Armen denken 
cin /.uuatlos herumirrt in der Welt.
Ja , daran b,st Du schuld, nur Du! -  Wer 

0 uu ehe Du kamst? Der
Ich hört' es kaum mehr,

sprach

Deiner, 
Armen
Deine», e Geschichte. Da kamst Du mit 
»l^men Spott. Das reizte mich, den

Er gewann täglich 
das Du selbst dem Schatten 

- jetzt weiß ich selbst 
mich ganz in ihn

mehr a n ^ N 'i d lg e n .  
eingeflößt -5°" . ,
nicht mehr. 
verloren." ^
Achni'e" ^ch^ten?" fragte listig lachend

e b e n ^  ^  schatte» mehr, das ist's ja

Ä m e t ^ i »  heisch und Bein." 
Dingd"^' ^  ^ " ein recht thöricht

„Das wärst Du wenn Du Schatten

^  Doch sie erschrak. „Liebtest.
^drach ich von Lieben denn?"
. .Vom Berlorenhaben sprachst Du, Mirrha, 
Prioren ganz in ein Wesen, ist das nicht 
Mbe, M irrha? Knd sich darin wieder- 
?"den, der Liebe höchste Lust, — jeden Ge- 
Mken, jeden Wunsch, sein ganzes Selbst? 
Zurrst rathlos, ganz verzagt über den Verlust, 

Verlorene suchend, weiß Gott wo in der 
^ I t ,  ja darüber hinaus, im Reiche der

sagst Du?

Träume, dann Plötzlich in verachteter Nähe 
es finden und jauchzend wie von einem Alp 
erlöst —"

Achmet zog das Mädchen sanft an seine 
Brust.

„Nimmer lassen. Sag', ist das nicht die 
Liebe, M irrha?"

Doch Mirrha lag stumm, wie gebannt den 
Blick auf ihn gerichtet, in seinen Armen. Auf 
seinem Haupte blitzte die Krone, um deren 
Muschelgcäste die Mondstrahlen spielten, und 
unter ihnen rauschte feierlich die Brandung 
gegen die Felsen.

„Wie das leuchtet auf Deinem Haupte!" 
begann sie plötzlich. „Wie ist mir denn? 
Vor langer, langer Zeit, bei uns in der 
Stube — der Vater trug's unter dem 
Mantel — ich griff danach. — Es war auch 
so ein Reif, aber noch glänzender, wie eine 
rothe Sonne — ganz bestimmt."

„Närrchen, was hast Du nicht alles schon 
geträumt! Laß doch das dumme Zeug, oder, 
bei Gott, ich werf es ins Meer."

Er hob schon die Arme nach dem Reif, 
doch Mirrha litt es nicht.

„Laß doch! Sie kleidet Dich so gut."
„Ei, fängst Du schon wieder a n ? Wohl, 

daß ich Deinem Prinzen ähnlicher sehe!"
Da lächelte Mirrha voll Seligkeit junger 

Liebe, ihre Arme fest um ihn schlingend.
„Aehnlicher? Nein, das ist nicht mehr 

möglich. Du bist's ja selbst, — alles Gute, 
Schöne, was unklar ich ersehnt —"

„Mirrha!"
„Mein Achmet!"
Und die Brandung brach sich leiser, und 

die Mondsichel barg sich hinter einer Wolke.

Phrasenschwall gehaltenen Wahlaufruf. Be­
zeichnend für die Jagdgefilde, auf denen 
man Beute erhofft,' sind die scharfen An­
griffe gegen die Finanz- und Militärpolitik 
des Centrums.

K a i s e r  F r a n z  J o s e f  von Oesterreich, 
der eben in Pest der Nationalfeier beige­
wohnt, trifft am Mittwoch der kommenden 
Woche zu der silbernen Hochzeit seiner Tochter 
Gisela, der Gattin des Prinzen Leopold von 
Bayern, in München ein, verweilt drei Tage 
dort und reist am 22. abends nach Dresden 
zum Jubiläum des Königs Albert.

Im  f r a n z ö s i s c h e n  Ministerrathe am 
Mittwoch theilte der Minister des Acußeren 
Hanotaux mit, daß sich C h i n a  mit den 
Forderungen Frankreichs einverstanden er­
klärt hat, und fügte hinzu, China sei infolge 
früher getroffener Abmachungen Frankreich 
gegenüber die Verpflichtung eingegangen, 
keiner anderen Macht die Insel Hainan ab­
zutreten. Eine Depesche der chinesischen 
Regierung theilt die Zustimmung zu den 
französischen Vorschlägen mit und stellt fest, 
daß Frankreich die Erfüllung aller Forde­
rungen auf dem Wege freundschaftlicher Ver­
handlungen erhielt, ohne zu dem Mittel einer 
Flottendemonstration oder eines Ultimatums 
zu schreiten.

Wie d i e P a r i s e r  Morgenblätter melden, 
wird der Ordensrath der Ehrenlegion die 
Entscheidung, betreffend Zola, erst nach der 
neuen Verhandlung vor dem Schwurgericht 
treffen, um den Anschein zu vermeiden, als 
wolle er das Urtheil der Geschworenen be­
einflussen.

Die Geheimpolizei hat in den letzten 
Tagen in P e t e r s b u r g  86 Personen ver­
haftet, welche allen Gesellschaftsklassen ange­
hören. Es befinden sich darunter 64 
Studenten und Studentinnen. Aus vorge­
fundenen Broschüren und Büchern soll her­
vorgegangen sein, daß die Verhafteten 
sozialdemokratische Agitation getrieben haben. 
In  Moskau, Kiew und Odessa sind 
gleichfalls solche Verhaftungen vorgenommen 
worden.

Der t ü r k i s c h e  Kontreadmiral Achmed 
ist von Konstantinopel nach England abgereist, 
um zwei Kriegsschiffe bei Armstrong zu be­
stellen.

Nach einer Meldung aus Jokohama 
ist im Innern K o r e a s  ein Aufstand aus- 
gebrochen.

„Und mit dem Prinzen, nicht wahr, 
Mirrha, ist es aus?"

Achmet war es, der zuerst erwachte aus 
dem süßen Taumel.

„Er lebt nicht mehr für Dich — und 
selbst wenn er wiederkäme —"

Das Mädchen zuckte auf an seiner Brust.
„Wenn er wiederkäme — nun — wenn 

er wiederkäme —"
„Du würdest ihn verehren als den Retter 

und Befreier, nicht so?"
„Ja, das würde ich, gewiß, das würde ich."
„Und so hoffst Du auch auf seine 

Wiederkehr?"
„Mit Tausenden im Lande," entgegnete 

Mirrha mit klarer Stimme.
„Also doch!" Achmet lachte bitter auf und 

ließ sie plötzlich frei.
„Das kann Dich doch nicht kränken?"
„Nein, Du hast ja ganz recht. Ich bin 

der Thor. Dein Traum war doch tieser, 
als ich dachte. M it einem Lockenkopf, einem 
Paar schöner Augen und einer hohen Gestalt, 
wie so andere Mädchen von verlorenen 
Prinzen träumen, ist es bei Dir nicht 
gethan. — Dieser Asr wird so lange für 
Dich leben, zwischen Dich und mich sich 
drängen, bis ich Dir beweise, daß es keines 
Königssohnes bedarf, keiner Abstammung von 
den Göttern, um das Höchste selbst zu voll­
bringen, bis, was sei ne Sendung in Deinen 
Augen — ich erfülle."

Mirrha sah mit einem nie gefühlten, 
süßen Schauer in dieses von einem inneren 
Lichte erglühende Antlitz, dann warf sie sich, 
von einem mächtigen Dränge erfaßt, zu 
seinen Füßen.

Deutsches Reich.
Berlin, 13. April 1898.

— Die Nachricht, daß das Kaiserpaar am 
3. Mai nach Alton« kommen wird, erweist 
sich als verfrüht. Das Oberhofmarschallamt 
zu Berlin hat den Oberbürgermeister davon 
in Kenntniß gesetzt, daß es dem Kaiser jetzt 
noch nicht möglich sei, einen bestimmten Tag 
im Monat Mai für die Enthüllung des 
Kaiser Wilhelm-Denkmals zu bezeichnen. Für 
den Aufenthalt des Kaisers in Wiesbaden 
sind vier Tage vorgesehen; es sollen vier 
Theatervorstellungen heiteren Genres statt­
finden ; auch Konrad Dreher ist zur M it­
wirkung befohlen.

— Den Bau eines deutschen Waisen­
hauses in Bethlehem genehmigte der Sultan 
durch ein Jrade.

— Wie aus Hanau gemeldet wird, hat 
das Staatsministerium nunmehr auch an dem 
dortigen Platze die Errichtung eines großen 
Getreidesilos genehmigt und einen Zuschuß 
von 80000 Mark bewilligt.

— Die Stadt Lübeck hat den General­
obersten Grafen von Waldersee anläßlich 
seines Geburtstages zum Ehrenbürger er­
nannt und ihm den Ehrenbürgerbrief über­
reichen lassen.

— Der Kultusminister hat die Bestäti­
gung zu dem geplanten Breslauer Mädchen­
gymnasium versagt.

— Frhr. Karl v. Ow, der langjährige 
erste Präsident der bayerischen zweiten 
Kammer, ist in München am Montag im 
Alter von 81 Jahren gestorben. Von 1871 
bis 1882 übte v. Ow ein Mandat im 
Reichstage aus.

— Das unentschuldigte Fehlen von Schul­
kindern bei patriotischen Schulfeiern, wie an 
Kaisers Geburtstag, am Sedanfeste u. s. w., 
soll jetzt laut Verfügung der königlichen Re­
gierung zu Potsdam an die ihr unterstehen­
den Schulaufsichtsbehörden mit voller Strenge 
geahndet werden. Bekanntlich ist das demon­
strative Fernhalten der Kinder auch eines 
der „kleinen Mittel", wodurch die Genossen 
für ihre Umsturzbestrebungen in den von 
ihnen -terrorisirten Volkskreisen Propaganda 
machen. Sie werden deshalb keinen geringen 
Lärm ob dieses Vorgehens der Behörden an­
stimmen.

— Im  Wahlkreis Pleß-Rybnik ist bei 
der Landtags-Ersatzwahl für den verstorbe-

„Achmet, verzeih', führe mich, ich bin ja 
noch ein Kind, und aus Dir spricht ein 
Geist, den ich nicht begreife. Denke doch, 
wer ich bin, ein armes Fischermädchen —"

„Und ich? Bin ich mehr? Sollen deshalb 
wir beide nicht entbrennen für das Höchste, 
Größte! Nicht so, Mirrha!" Er hob mit 
sanfter Hand sie auf. „ I  ch will einst so vor 
Dir knieen, doch nicht eher, als bis Du selbst 
gestehst, ich hätte es erreicht, was jenem Du 
zugedacht. Prinz Asr sei nur ein Nebelbild, 
seines Wesens wahrer Kern — ich selbst. 
Schelte mich keinen eitlen Thoren, zweifle 
nicht an meiner Liebe Kraft. Eine innere 
Stimme ruft es in mir, Du erreichst Dein 
Ziel! Täuscht sie mich, ist sie Dämonentrug, 
dann, das schwöre ich Dir, werde ich sterben 
eher, als Dich bräutlich umfangen."

„Sie ist Dämoncntrug, Achmet, glaube 
mir, und laß ein stilleres Glück uns suchen," 
flehte Mirrha.

„Aus dem mich und Dich einst dieser 
Asr weckt."

„So glaubst Du selbst daran?" rief 
Mirrha, jubelnd fast.

„Du hast mich, glaube ich, angesteckt."
„Wirklich? Habe ich das? Und was ist 

Schlimmes dabei? — Wecken? Wie könnt' 
er uns wecken? Aus solcher Höh' dränge 
kein Ruf in unser stilles Liebesthal."

„Aus solcher Höh'!" Achmet sprach es 
mit bitterem Hohn. „Komm, Mirrha," fügte 
er im Tone des Mitleides fast hinzu, „es ist 
schon spät, und die Mutter wird Dich schelten."

„Bist Du doch sonderbar! — Und ich 
gäbe alles drum, könnt' ich Dich verstehen,"



neu Zentrumsabgcordneten Wolczyk Rechts­
anwalt Faltin-Groß-Strehlitz (Centrum) mit 
298 von 472 abgegebenen Stimmen gewählt. 
Landrath Schröter-Pleß (kons.) erhielt 173 
Stimmen.

— Wie die „Leipziger Neuesten Nach­
richten" mittheilen, belauft sich der in Aussicht 
gestellte Nachtragsetat für den Reichshaus- 
halt .auf neun Millionen Mark. Es werden 
unter anderem Mittel für die Einrichtung und 
Verwaltung von Kiautschou, sowie für den 
wirthschaftlichen Ausschuß im Reichsamt des 
Innern gefordert.

— Sieben chinesische Kriegsschiffe gehen 
zur Zeit auf deutschen Wersten ihrer Fertig­
stellung entgegen. Es sind drei Panzerdeck­
kreuzer auf der Werft des „Vulkan" in 
Stettin und vier Torpedobootszerstörer auf 
der Werft von Schichau in Elbing. 
Sämmtliche Schiffe sind bereits vom Stapel 
gelaufen. Die drei Panzerdeckkreuzer „Hai 
Jung", „Hai Ehen" und „Hai Schen" er­
halten eine Geschwindigkeit von 19Vz See­
meilen, während die vier Torpedobootszer­
störer „Hai Lung", „Hai Nju", „Hai Ching" 
und „Hai Hoha" 32 Seemeilen in der 
Stunde laufen sollen. Die Ablieferung 
dieser sieben Kriegsschiffe an die chinesische 
Marincverwaltung wird noch im Laufe 
dieses Jahres erfolgen.

— Um die Fvrcirung des Elbeeinganges 
und die Bedrohung des Kaiser Wilhelm- 
Kanals noch mehr als bisher schon möglichst 
zu hindern, soll die Reichsregierung nach 
einer Meldung aus Bremerhaven die Absicht 
haben, auf der Hamburger Insel Neuwerk 
Befestigungen anzulegen. Eine Bestätigung 
der Nachricht bleibt abzuwarten.

— Der Kongreß der deutschen Gesell­
schaft für Chirurgie ist heute Vormittag im 
hiesigen Langenbeck-Hause eröffnet worden. 
Die Familie Langenbeck stiftete 50 000 Mk. 
zwecks Sammlung kriegschirurgischer Er­
fahrungen in Feldzügen, woran Deutschland 
unbetheiligt ist. Der Kongreß ist von 300 
Theiluehmern besucht.

— Der deutsch-nationale Handlungsgehilfen- 
Verband hielt am Sonntag in Leipzig seine 
Generalversammlung ab. 236 Delegirte 
waren erschienen. Die Zahl der Ortsgruppen 
ist von 22 auf 146 mit insgesammt etwa 
12 000 Mitgliedern gegen 6455 im Vorjahre 
gestiegen. Im  Anschluß daran tra t der 
dritte deutsche Handlungsgehilfentag am 
Montag zusammen. 326 Städte waren ver­
treten. Ueber die Frage des 8 Uhr-Laden­
schlusses referirte Schneider-Hamburg. Die 
Enquete der 8 Uhr-Ladenschluß-Kommission 
habe ergeben, daß 21 Prozent der Ange­
stellten 12—13 Stunden, 15,6 Prozent 13 
bis 14 Stunden, 15,7 Prozent 14—15 
Stunden, 21 Prozent 15—16 Stunden und 
7,9 Prozent 16—17 Stunden Arbeitszeit 
hätten. Der Referent wandte sich gegen den 
Vorschlag eines 9 Uhr-Ladenschlusses, sprach 
für eine reichsgesetzliche Regelung des Laden­
schlusses und befürwortete wenigstens den 
8 Uhr-Ladenschluß für das Per>onal, falls die 
mittlere und kleine Kaufmannschaft diese 
Neuerung ablehne. Eine Resolution, welche 
der Reichsregierung die baldmöglichst« Rege­
lung der Ladenschlußfrage empfiehlt, gelangte 
einstimmig zur Annahme. Die Errichtung 
kaufmännischer Schiedsgerichte unter Anglic- 
derung an die Gewerbegerichte befürwortete 
von Pein-Altona in einer Resolution, die

meinte M irrha, seine Hand fassend, die si< 
abwärts führte.

Der Festplatz hatte sich geleert. M ai 
suchte die Kneipen auf im Hafen, nur einzeln! 
Paare lustwandelten noch. Eine Scham 
Mädchen und junger Burschen waren eber 
im Begriffe, mit gefüllten Körben, Teppicher 
und Tüchern auf dem Kopf, Dingen, di, 
zum Zierrath dienten oder Handelschaft, der 
Heimweg anzutreten.

Auch eine Freundin M irrha's war darunter 
dieselbe, welche Achmet ahnungslos so süß« 
Botschaft brachte.

Die kam M irrha gerade gelegen, so kan 
sie ohne Aussehen in die Stadt.

„Achmet, bist Du mir böse?"
„Dir böse? — Und doch — ich muß mii 

Mühe geben, es zu sein, — darum mache 
daß Du fortkommst. — Nein, ich kann ei 
nicht, nicht einmal im Scherze. Leb  ̂ Wohl 
M irrha!" Er reichte ihr die Hand, „uni 
wenn es Dir auch oft so scheinen wird 
glaube es nicht, — vertraue auf Achmet 
Er verlaßt sich selbst, ehe er Dich verläßt!'

und verschwand in den Myrthen 
bu,chen. M irrha aber ging zu den Trägerinnen

Lange irrte er durch Busch und Stein 
bis der Strom, an dem er M irrha traf 
zum ersten Male den Weg ihm kreuzte. J> 
dem Zitterlichte des Mondes sah er sei, 
Spiegelbild in der klaren Flut. Noch imme  ̂
saß die Muschelkrone auf seinem Haupte 
Jetzt ergriff er sie, und mit einem heftige, 
Schwünge warf er sie in den Strom.

„Falsches Scheinding, Kinderspott! Da 
versink und ergötz' die stummen Fische."

einstimmig angenommen wurde. Ebenso 
stimmte die Versammlung einer Resolution 
zu, welche die Ausdehnung des Versicherungs­
zwanges auf alle Handlungsgehilfen ohne 
Rücksicht auf die Höhe des Gehaltes und die 
Möglichkeit der Selbstversicherung in den 
höchsten Lohnklassen auch für selbstständige 
Kaufleute befürwortet. — Der Reichstags­
abgeordnete Liebermann von Sonnenberg ver­
sprach in der Debatte die kräftigste Vertretung 
der Handlungsgehilfen im Reichstage und 
wies darauf hin, daß der Vorsitzende des 
Handlungsgehilfentages von der deutschen 
Reformpartei in zwei Wahlkreisen als Kan­
didat aufgestellt sei, worauf dann dieser, 
Herr Schack, in seinem Vortrag über die 
Stellungnahme und den Einfluß der Hand­
lungsgehilfen auf die Wahlen zu den gesetz­
gebenden Körperschaften eine Resolution 
empfahl: „Die Handlungsgehilfen sollen sich 
ferner verpflichtet fühlen, bei den Wahlen zu 
gesetzgebenden Körperschaften (Deutscher 
Reichstag, Landtag, Gemeindevertretungen) 
nur solchen, selbstverständlich nationalgesinn­
ten Männern ohne Unterschied ihrer Parte i­
richtung ihre Stimme zu geben, die gewillt 
sind, für die berechtigten Forderungen der 
Handlungsgehilfen einzutreten. Wo Aussicht 
auf Erfolg sei, müßten die Handlungsgehilfen 
dahin streben, Berufsgenossen, d. h. also 
Handlungsgehilfen als Vertreter in die ge­
setzgebenden Körperschaften zu entsenden. — 
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete 
Hasse überbrachte hierauf einen Gruß der 
nationalliberalen Partei. Er habe, so meinte 
er, schon oft Versammlungen von Berufsge­
nossen beigewohnt, aber keine habe einen so 
glänzenden, übereinstimmenden Verlauf ge­
nommen, wie die heutige, in welcher in 
außerordentlich glücklicher Weise die Berufs­
interessen mit den Interessen des Vaterlandes 
verknüpft worden seien. Der bisherige Vor­
stand wurde wieder gewählt und als nächster 
Kongreßort Kassel bestimmt.

— Die Delegirtenversammlung des Ge- 
sammtverbandes der Evangelischen Arbeiter­
vereine Deutschlands hat am Ostermontag in 
Cassel mit einer Begrüßungsfeier begonnen. Auf 
der Tagesordnung stehen u. a. die Be­
kämpfung des Alkoholismus, die Wahlen der 
Arbeitervertreter zum Neichsversicherungs- 
amt, die Wohnungsfrage, die Frage der 
Sonntagsruhe bei der Post und Eisenbahn, 
die Koalitionsfreiheit. Hofprediger Stöcker 
und P farrer Naumann sind eingetroffen.

— Der XV. deutsche Feuerwehrtag wird 
in der Zeit vom 9. bis 12. Ju li d. I .  in 
Charlottenburg stattfinden. M it dem 
Feuerwehrtage ist eine Ausstellung von 
Feuerlöschgeräthschaften und allen Erzeug­
nissen, welche mit dem Feuerwehrwesen in 
Zusammenhang stehen, in Aussicht ge­
nommen. Als Raum für die Ausstellung ist 
das der Sportpark Kurfürstendamm Aktien- 
Gesellschaft gehörige, in der Wilmersdorfer- 
straße belegene Gebäude bestimmt. Die 
Vortrüge und Verhandlungen des Feuer­
wehrtages finden im Kaisersaal der Flora 
statt. Der Preis der Theilnehmerkarte be­
trägt 3,50 Mk. Die Karte berechtigt zur 
Theilnahme an den Verhandlungen und 
Versammlungen, zum Besuch der Ausstellung 
während der ganzen Dauer derselben und 
gewährt Anspruch auf freies Quartier, 
sowie auf die von den Eisenbahnverwaltun­
gen gewährten Fahrvergünstigungen. An-

Doch sie schaukelte lustig stromabwärts, 
von Welle zu Welle. Er warf mit Steinen 
nach ihr, mit Stöcken, umsonst!

Sie schwamm, sie näherte sich dem jähen 
Absturz des Stromes, blitzte noch einmal 
auf am felsigen Rand und verschwand dann 
im weißen Gischt.

„Jetzt endlich muß sie daran glauben," 
meinte Achmet.

Doch da tauchte sie schon wieder auf im 
Strudel, völlig unversehrt und tanzte und 
drehte sich dem Meere zu.

Da wandte er sich unwillig ab.
„Wenn's Dir Spaß macht, schwimm' zu. 

Im  Meer bist Du doch verloren, sammt 
Deinem Eigensinn. Und jetzt, Achmet, aus 
Werk." Er preßte sich die heiße Stirne, 
noch geröthet von dem Druck des Korallen- 
reifes.

„Mache Deinem alten Handwerk Ehre 
und schlage geschickt die Fäden. Sie taumeln 
schon, den nahen Morgen witternd, und nur 
eines letzten Stoßes bedarf es, sie zu er­
wecken aus ihrem Winterschlafe zu neuem 
Leben. — Und wer hat mich das gelehrt? 
Das Spiel von heut! Unrecht ist's, daß ich 
es so verachte."

Reuig blickte er der Krone nach. „Pah, 
es geht auch ohne sie. Der Kopf muß es 
machen, was nützt der Reif!"

Er schritt der S tadt zu, kühne Pläne 
schmiedend.

S arbar war ein Schiffsknecht, Uli hat es 
ihm erzählt. Aber er hatte die Macht in 
Händen, das Heer, welches der König dem 
Freunde anvertraut, so schritt er durch

fragen sind zu richten zu Händen des 
Hauptausschusses, Charlottenburg, Feuer­
wehrdienstgebäude.

— Im  M onat Februar ereigneten sich 
168 Eisenbahnbetriebsunfälle, darunter 23 
Entgleisungen und 7 Zusammenstöße. Bei 
diesen Unfällen wurden 47 Personen, dar­
unter 4 Reisende, getödtet und 106 P er­
sonen, darunter 14 Reisende, verletzt.

— Der leistungsfähigste Geldgeber der 
sozialdemokratischen Partei ist unzweifelhaft 
die geheimnißvolle „nordische Wasserkante". 
Dieselbe spendete nach dem Bericht des sozial­
demokratischen Parteivorstandes im M onat 
M ärz wiederum 30 000 Mark. I n  den 
letzten fünf Jahren hat die sozialdemokrati­
sche Parteikasse aus dieser geheimnißvollen 
Quelle 50 000 bis 60 000 Mark jährlich be­
zogen.

Osnabrück, 13. April. Die sämmtlichen 
Arbeiter der Georg Marien-Hütte sind in 
den Ausstand getreten. Ruhestörungen sind 
nicht vorgekommen. Die Gendarmerie ist 
verstärkt.

Altenburg, 12. April. Ih re  Majestät 
die Königin M arie von Hannover, die be­
kanntlich unserem Fürstenhause nahe steht, 
feiert am 14. April ihren 80. Geburtstag 
in Gmunden, wohin sich Prinzessin Therese, 
die Schwester der Königin, zur persönlichen 
Beglückwünschung begeben hat.

Wiesbaden, 13. April. Der Kongreß für 
innere Medizin ist heute Vormittag durch 
Professor Dr. Schmidt-Frankfurt a. M. er-

AüÄand̂
Petersburg, 13. April. Die Winter­

saaten in Süd- und Zentral-Rußland sind 
gut aus dem Schnee herausgekommen, der 
Boden ist genügend befeuchtet.

Petersburg. 13. April. Der deutsche 
Botschafter Fürst Radolin besuchte gestern 
den Stadthauptmann Kleigels und beglück­
wünschte denselben zur Bewahrung vor dem 
Attentat, welches der verabschiedete Oberst- 
Lieutenant Ssawitsch vorgestern gegen ihn 
ausführen wollte. — Die feierliche Beerdi­
gung des niedergeschossenen Schutzmanns 
fand heute statt.

Bukarest, 13. April. Das Königspaar 
reiste heute nach Abbazia ab.

Hongkong, 13. April. Prinz Heinrich ist 
heute an Bord der „Gefion" nach Shanghai 
in See gegangen. Die „Deutschland" tritt 
die Weiterreise erst später an._____________

Provinzialnachrichten.
Schwetz, 12. April. (Uebertritt in den Kolonial­

dienst. Personalnotiz.) Der aus Schwetz ge­
bürtige Gerichtsaktuar Böhmer in Danzig tritt 
in den Kolonialdienst ein und ist zu einem vier- 
monatlichen Kursus im orientalischen Seminar 
zu Berlin einberufen. — Dem hiesigen Kreis- 
schulinspektor Bartsch ist der Titel Schulrath 
mit dem Range der Räthe vierter Klaffe ver­
liehen worden.

Danzig, 13. April. (Verschiedenes.) Herr Ober- 
präsident von Goßler feierte heute seinen 60. Ge­
burtstag. Am Vormittag gratulirten die Spitzen 
der Zivil- und Militärbehörden. Unter den zahl­
reich eingegangenen Telegrammen befanden sich 
Grüße von dem Fürstbischof Dr. Kopp - Breslau 
und vom Kriegsminister von Goßler. Fürst Bis- 
marck hatte bereits vorher ein längeres eigen­
händiges Schreiben an Herrn v. Goßler gerichtet. 
Nachmittags fand Familientafel zu 25 Gedecken 
statt. — Der Verein „Lehrerinnen-Feierabendhaus 
für Westpreußen" hielt heute Vormittag seine 
Hauptversammlung ab. Den Vorsitz führte Frau 
Bartels. Einziger Berathungsgegenstand war

Verrath und Mord zu seinem verruchten 
Ziel und stürzte, die Hände besudelt mit 
Freundesblut, den Thron, um auf den 
Trümmern den seinen zu errichten.

Er ist ein Wirker, ohne Macht, ohne 
Heer, aber er schreitet mit reinen Händen, 
mit reinem Herzen seinem Ziele zu. Er 
stürzt ke inen  Freund, der ihm vertraut, 
vom Throne, sondern einen Tyrannen, einen 
Mörder, des Landes Fluch. Er denkt auch 
nicht daran, einen neuen zu errichten auf 
den Trümmern des alten, sondern selbst seine 
S p u r  zu verwischen für alle Ewigkeit, zur 
Freiheit zu führen das arme Volk. So stand 
die Waage ziemlich gleich. Das Heer des 
Sarbar, das ihm fehlte, mußte die Kraft 
der guten Sache ihm ersetzen, auf deren Seite 
die Götter kämpften. Er war sehr zufrieden 
mit der Rechnung. Da kam ihm ein schwer 
Bedenken. — Und all' die hohen Pläne, 
eines Reiches Sturz, eines ganzen Volkes 
Rettung, gab ihm ein Mädchen ein! Die 
Eifersucht gegen den Fabelprinzen. Der 
Wunsch, ihn bei M irrha auszustechen, ent­
zündete in seinem Kopfe die Flamme der 
Freiheit. — Kann aus so kleinlichem Anlaß 
je Großes sich gestalten? Doch nein, viel 
früher kam ihm der Gedanke mit Allgewalt. 
— Viel früher? — Wie der Meergott mit 
dem Flachsbart ihm die Korallenkrone auf 
das Haupt gesetzt. Ja , da w ar's! Da durch­
zuckte ihn zum ersten Male der fremde Strahl.

Also war die Krone der Anlaß, eine 
Krone aus Muscheln und werthlosen Korallen, 
ihm gereicht von einem Narren. — Das 
war ja noch schlimmer! (Fortsetzung folgt.)

eine Aenderung der Satzungen dahin, daß die­
selben den Anforderungen genügen, welche zur 
Erlangung der Korporationsrechte erforderlich 
sind. Hierüber sprach Herr Dr. Neumann in 
längerem Vortrage. Die Versammlung erklärte 
sich mit den vorgeschlagenen Statutenänderungen 
einverstanden. Die zur Erlangung der Korpo- 
rationsrechte nöthigen Schritte sollen sofort in 
ble Wege geleitet werden. -  Das Aufsührungs- 
recht der Operette „Der Slovak". deren Komponist 
Herr Kapellmeister Goetze vom hiesigen Stadt­
theater ist. hat der Direktor des Stadttheaters 
m Zittau O.-Schl. für 5000 Mark erworben. „Der 
Slovak wurde kürzlich hierselbst zum ersten 
Male mit gutem Erfolge gegeben

Aus der Provinz, 13. April. (Die Müllerei- 
Berufsgenossenschaft). Sektion Westpreußen, tritt 
am Dienstag den 26. April in Dirschau zu einer 
Sektions-Versammlung zusammen. I n  dem eben 
erscheinenden Jahresbericht wird darauf hinge- 
wiesen, daß zwecks Unfallverhütung besondere 

^  S ^ K u n g  der Fahrstühle an­
zuwenden, mich die Bestimmung, wonach es ver­
boten ist, Störungen zwischen den Walzen zu be- 
^Olleu, unter allen Umstanden zu befolgen ist, 
wer! durch Nlchtbewlgung erfahrnngsmSßig zahl­
reiche Unfälle herbeigeführt wurden. Revidirt 
wurde» 123 Betriebe, in 70 Mühlen mußten 
Mängel gerügt und Schutzmaßnahmen angeordnet 
werden. Strafverfügungen sind 73 über 475 Mk. 
erlassen worden, darunter allein 50 Strafmandate 
wegen Nichteinreichung der Lohnnachweisung für 
1896. Die Zahl der versicherungspflichtigen Be­
triebe betrug 1112, die Zahl der versicherten Be­
amten und Arbeiter 2837. 1014 Betriebe be­
schäftigten nur 1—3, 94 Betriebe 4-50 und 4 
Betriebe mehr als 50 Personen. Nach der Be­
triebskraft wurden bewegt 16 Mühlenbetriebe 
durch Dampf, 34 durch Wasser und Dampf. 10 
durch Wind und Dampf, 7 durch Wind und 
Wasier. 398 durch Wasser, 638 durch Wind und 1 
durch Elektrizität. Es bestehen ferner 149 Neben- 
betriebe, und zwar 119 Holzsägemühlen, 5 Oel- 
mühlen. 4 Walkmühlen, 6 Bäckereien, 2 Stärke­
fabriken, 1 Ziegelei, 1 Molkerei, 5 Kleereiber, 1 
Ghpsmühle. 1 Eisenhammer, 1 Wollspinnerei, 1 
Brennerei, 1 Materialwaarengeschäft, Reparatur­
werkstatt. Betriebswechsel in der Person der 
Unternehmer haben 125 stattgefunden. Ent­
schädigungspflichtige Unfälle wurden 89 cnsiie- 
meldet, hiervon hatten 56 Unfälle eine Erwerbs­
unfähigkeit unter 13 Wochen, 29 über 13 Wochen 
und 4 den Tod zur Folge. An Unfallentschädt- 
gungen sind 24 841,87 Mark. darunter Renten an 
Verletzte 19596,31 Mark, gezahlt worden. Die 
Kosten des Schiedsgerichtes betrugen 644,77 Mk., 
die Verwaltungskosten 3344,42 Mark, für Re­
vision der Betriebe wurden 947,18 Mark aus­
gegeben.

Bromberg, 12. April. (Vom Dienst dispensirt) 
sind der „Ostd. Presse" zufolge am Sonnabend 
und am heutigen dritten Feiertage auf Verfügung 
des Landesgerichtspräsidenten Rieck die Burcau- 
und Unterbeamten des hiesigen Land- und Amts­
gerichts. Von den Beamten ist diese Maßregel, 
die hier zum ersten Male platzgegriffen hat, 
natürlich dankbar begrüßt worden. Selbstver­
ständlich durfte der Geschäftsgang darunter nicht 
leiden, und das vorliegende Pensum mußte auf­
gearbeitet werden.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 15. April 1659, vor 239 

Zähren, starb als Professor in Königsberg der 
üederdichter S i m o n  Dach. I n  seinen We­
ichten spricht sich die Wärme des Gefühls und 
Zahrheit der Empfindung aus. Zum Volksliede 
eworden ist eines seiner einfachen und doch so 
innigen Liebeslieder: „Aennchen von Tharau". 
5er Dichter wurde am 29. Ju li 1605 zu Memel 
eboren.

Thor«. 14. April 1898.
— (Zur  Wiederbesetzung des Cu l mer  

Bischofsstuhles. )  Die polnischen Blätter 
Westpreußens besprechen die Möglichkeit der Er­
nennung des Domherrn Lüdtke zu Pelplin zum 
Bischof von Culm und versichern, daß die Polen 
sich in alles fügen würden, aber zugleich nöthigen- 
falls tapfer für die Rechte ihrer Muttersprache 
kämpfen würden. Wer auch der zukünftige 
Bischof sein möge, stets werde er mit vollem 
Vertrauen empfangen werden. Ob dieses Ver­
trauen bestehen bleibe, werde ausschließlich von 
den Handlungen des neuen Oberhirten abhängen.

— (Falsche N achricht.) Die von den 
„Neuen Westpr. Mitth." gebrachte Nachricht, daß 
Herr Regierungs- und Schulrath Dr. Protzen 
von Marienwerder nach Breslau versetzt ist. ist 
unrichtig.

— (Der Er l aß)  über die besonderen Pflichten 
der Beamten und Lehrer in den Provinzen mit 
gemischtsprachlicher Bevölkerung wird in der Presse 
sehr lebhaft besprochen. Der größte Theil der 
Presse begrüßt ihn mit Befriedigung, da er nach 
der Verstärkung des Ansiedelungsfonds um 100 
Millionen Mark und der Verstärkung des Dis­
positionsfonds zur Förderung des DeutschthumS 
in diesen Gegenden durch den diesjährigen Staats­
haushaltsetat ein weiteres Glied in der plan­
mäßigen Politik der Regierung zur Erhaltung 
und Stärkung des DeutschthumS in den Ost­
marken bilde, ohne eine aggressive Tendenz gegen­
über dem Polenthum zu haben. Die sämmtlichen 
deutschen Beamten, nicht nur die staatlichen, 
sondern auch die kommunalen würden daran er­
innert, daß sie in den Ostmarken eine besondere 
Aufgabe im Interesse des Staatswohles und der 
deutschen Nationalität zu erfüllen haben. Das 
Zentrums-Organ „Germania" und die polnischen 
Blätter bezeichnen den Erlaß als „einen neuen 
Germauisirungs-Erlaß". Auch freisinnige Organe 
(»Boff. Ztg.", „Berl. Tgbl.") billigen den Erlaß, 
da er von versöhnlichem Geiste durchweht sei. 
Eine Ausnahme macht natürlich die „Freis. Ztg ", 
deren Meinung für einige Blätter in der Provinz 
maßgebend ist.

— (Besichtigung.) Am 15. und 16. d. Mts- 
finden die Besichtigungen der Kompagnien des 
1. Bataillons Fußartillerie-Regiments Nr. 15 statt.

— (Landwehr-Uebung. )  Auf dem hiesigen 
Fußartillerie-Schießplatze ist heute Morgen die 
zweite Rate Uebungsmanuschaften aus dem Be­
zirk des 3. und 4. Armeekorps zusammengetreten; 
die Mannschaften sind zu zwei Bataillonen 
formirt. Das Kommando des Bataillons des 
3. Armeekorps hat Herr Major Schnitze vom 
Fußartillerie-Regiment Nr. 11. dasjenige des 
Bataillons des 4. Armeekorps Major Krückeberg 
vom Fnßartillerie-Regiment Nr. 4 übernommen. 
Die Unterbringung sämmtlicher Uebungsmann-



schaffen während der Dauer der Uebung erfolgt 
ni den auf dem Artillerie-Schießplätze befindlichen 
Wellblechbaracken. Nach beendeter Uebung, am 
27. d. Mts., erfolgt die Entlastung der M ann­
schaften in die Heimat.

-^ i Landwi r t hschaf t l i che  Winterschulen. )  
Zur Bewilligung von Stipendien zum Besuch der­
selben für Söhne kleinerer Besitzer hat der Kreis­
tag 300 Mk. bewilligt. Im  Vorjahre wurden 
Lwei Stipendien von je 100 Mk. vergeben. Be­
werbungen sind an den Kreisausschuß zu richten.

(West P r e u ß i s c h e  H u f b e s c h l a g l e h r -  
' .wMiede zu D a n z i g . )  Die Prüfung des 
ersten Kursus dieses Jahres fand kürzlich 
W t. Zur Prüfung hatten sich zwei Meister und 
"wen Gesellen eingefunden. Das Prüfungs- 
IZWniß war recht günstig, denn es konnte acht 
Schmieden das Zeugniß „gut" und einem 
«chmiede das Prädikat „genügend" ausgestellt 
werden.
a, — ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F r a u e n - Z w e i g -  

ere in Thorn. )  Dem Jahresbericht für 1897 
entnehmen wir folgendes: Der Verein zählte 85 
ordentliche Mitglieder mit dem statutenmäßigen 
M trage von 6 Mk. und 202 außerordentliche 
Mitglieder mit einem beliebigen geringeren Bei­
lage — gegen 83 und 203 im Vorjahre. Der 
Gesammtbetrag der Jahresbeiträge belief sich auf 
^l41 Mk. gegen 1166,50 Mk. im Vorjahre. I n  
"er Hauptversammlung am 20. Mai wurde die 
Jahresrechnung für 1896 entlastet, welche eine 
Annahme von 3918,94 Mk., eine Ausgabe von 
">98,87 Mk. und einen Ueberschnß von 1220,47 Mk. 
rrgab. Die Höhe des Ueberschusses erklärt sich 
Zum Theil daraus, daß 500 Mk., die zur Aus­
rüstung einer Kriegsbaracke mit Leinenzeug aus- 
gesetzt waren, nicht zur Verwendung gekommen 
und. Der Voranschlag für 1897 wurde in Ein­
nahme und Ausgabe auf 4139 Mk. festgestellt. 
Der vom Schriftführer vorgelegte Jahresbericht 
m in 500 Exemplaren gedruckt worden. An Stelle 
°es verstorbenen Fräulein Henriette Lindau, derer 
bereits im vorigen Jahresbericht gedacht ist. trat 
'wau Hermine Borchert in den Vorstand ein; die 
uvngen Vorstandsmitglieder wurden durch Zuruf 
wiedergewählt. — Das wie üblich abgehaltene 
^ommerfest ergab eine Einnahme von 1721,39 Mk., 
«'".Ausgabe von 378,65 Mk. und einen Rein- 
Arwinn von 1342,74 Mk. Von Frau Oberstabsarzt 
UWich wurden dem Verein aus einer Kinder- 
Dheater-Vorstellung 37,50 Mk. überwiesen, wovon 
c>„, von der Vereins-Armenpflegerin geleitete 
E 'Ä ^uen-V erein zu Weihnachten 29,10 Mk., die 
HAHchule 8,40 Mk. erhielt. — Zur Ablösung der 
tkwi,-wtelei wurden theils an die Armenpflegerin, 
gen!-» die Kasse zusammen 174 Mk. gezahlt, 
eiiips ^ ,7 5  Mk. im Vorjahre. Gegen Zahlung 
aiekE ».^liebigen jährlichen Ablösungsbeitrages 
rotb« Verein Schilder aus, welche mit dem 

Kreuz gezeichnet sind und unter Verbot der 
An L Hilfsbedürftige an den Verein weisen. 
N ' Vmerordentlichen Zuwendungen gingen dem 

resp. der Armenpflegerin (Schwester Auguste 
«„"wlhki. Tuchmacherstr. 14. I» zu außer den schon 
Mannten 37,5g Mk.: durch verschiedene Wohl- 
Kle> Mk. baar in 54 Gaben, 39 Gaben anE I .1 IIIIIII

"ud ein Waschtisch! Äus 'mohlhabend'eren 
yz.'w.oaltungen wurden 496 Mittagstische an 
ivu 'n gewährt. I n  dankenswerther Weise 
fist bon dem bez. Herrn Arzte das Honorar 
frhg.ow ärztliche Behandlung der erkrankten 
Wale« " Bereinsarmenpflegerin und von der Ver­
dis der Straßenbahn eine Jahreskarte für 
wg^wenpflegerin geschenkt. An Unterstützungen 

gegeben: 521,97 Mk. baar in 204 Gaben;
Säuglinge und Kranke im Werthe von 

598 ivZ- 'n 23. Kleidungsstücke in 70 Gaben. 
430,gz Ulmen Lebensmittel im Werthe von 
im 536 Anweisungen auf die Volksküche
Kränkelte von 80 Mk.; 43 Flaschen Wein an 
an a>-w'„ Underwäsche im Werthe von 22,60 Mk. 
wurden^ Wöchnerinnen. Einer bedürftigen Frau 
Werk-»'..damit sie sich ihren Unterhalt selbst er- 
^a>ii,p w"nte, zur Anschaffung eines Gardinen- 
M d ch l ^0 Mk., einem stotternden jungen 

Theilnahme an einem Heilkursus 
"drer 30 Mk. bewilligt. Für die Ueber- 

in Schlesien wurden aus dem Spezial- 
«  .Nts Vereins für Ueberschwemmungen 
?k.^best'«"?gesandt. Bei dem Fonds ist noch ein 

B^d 134.47 Mk. verblieben. Von der 
die " der schlcsischen Ueberfchwemmten 

„ " lin  h- Neue Photographische Gesellschaft in 
^Mme -^ausgegebenen Photographischen Auf- 
Oxemplar/ kaiserlichen Familie wurden 200 
Verelnsarn..Sum Vertriebe angekauft. Die 
^  Rechn»,,,a?bflegerin machte 665 Pflegebesuche. 
Mk., darnnt^Kedersicht 1897: Einnahme 4270.83 
zur Ablösn^ Beiträge der Mitglieder 1142 Mk.. 
-A79.87 Mx  ̂ der Hausbettelei 174 Mk.; Ausgabe 
Mk., Beitra« Drunter Verwaltungskosten 150,05 
der Mitglixtz a>> den Provinzial-Verband (10 PCt. 
Armenpflege »Beiträge) 114,20 Mk. ordentliche 
Strickschule Z^^.47 Mk., für arme Wöchnerinnen, 
136,80 Mk ; 7, außerordentliche Unterstützungen 
1220,47 Mk. i°'e-bt Bestand 899.96 Mk. (gegen 
Vereins beträ«! Vorjahre). Das Vermögen des 
bestand 899.96^. Reservefonds 2770 Mk.. Kassen- 
fonds für Uebl,' Summa 3669.96 Mk.; Spezial- ... ° e r i ^ ,  134.47 Mk. ^sammen 3804,4.^Ä^wemmungen ' . ,
jähre). — Borsjil^k. (gegen 3676,59 Mk. im Bor- 
Kittler, stellveÄ?de des Vereins ist Frau Klara 
Dauben, Schahm-irM.de Vorsitzende Frau Lina 
Schriftführer Frau Sophie Goldschmidt,

(Das  z >v »;. Bfarrer Bruno Stackowitz 
0 s tdeutsche ii g/« Z  e z i r k s f e s t  der  n 0 rd- 
den P f i n M e i e r t a a f a h r e r v e r e l n e )  soll in 
werden Zum Bromherg abgehalten
sämmtliche RadsN^tdeutsche,, Bezirk gehören

^ s  G astspiel-Ensem^E/-^ Bon der Direktion
Lromberger S t a d t t y  ^  ^  Mtglieder des'deilu,,« daß m it  seht uns die Mit- 

Weißen Röß'l"^ie drI?«"'"En Aufführung

P !K »  « u n s» -

falls und hat zahlreiche Wiederholungen gefunden. 
— Wir empfehlen die noch stattfindenden Vor­
stellungen des kurzen Gastspiels unserem theater- 
liebenden Publikum angelegentlich. Die Gast­
vorstellungen der Bromberger Künstler mit ihrem 
Repertoir von lauter Novitäten sind von einer 
Gediegenheit, wie sie sonst hier nicht geboten 
werden, und gewähren uns langentbehrte Ge­
nüsse, wie sie sich sobald nicht wiederholen werden. 
Dem Veranstalter des Gastspiels und Leiter' des 
Ensembles, Herrn Berthold Sprotte ist es ge­
lungen, nur erste Kräfte des Bromberger Stadt- 
theaters zu engagiren, und nur dadurch ist es 
möglich, die neuesten Bühnenwerke dem Thorner 
Publikum vorzuführen. Die Mitwirkung eines 
Andriano, Sprotte, Bauer, Ziemer und einer 
Wreden machen jeden Theaterabend zu dem unter­
haltendsten und amüsantesten. Da es dem Leiter 
des Ensembles auch in jeder Weise darum zu 
thun ist, die Stücke nur in bester Besetzung und 
Ausstattung in Szene zu setzen, sind nur solche 
Srücke ausgesucht, die auch in Bromberg mit 
ganz geringfügiger Abweichung in der Besetzung 
der Rollen aufgeführt sind. Mühe und Kosten 
hat also die Leitung des Gastspiel-Ensembles 
nicht gescheut, es wäre daher zu wünschen, daß 
der Besuch für die Direktion ein lohnenderer 
würde, als er bei den letzten Vorstellungen war. 
Wenn auch das Zusammentreffen von Zirkus und 
Spezialitätentheater ungünstig für das Theater- 
ist, so erklärt sich daraus doch nicht genügend die 
hinter dem Theaterbesuch bei dem Gastspiel des 
Herrn Direktor Lange zurückbleibende schwächere 
Theilnahme unseres Publikums. Trotzdem die 
jetzigen Gastvorstellungen nicht unter der be­
währten Leitung des Herrn Direktor Lange statt­
finden. sind die mitwirkenden Kräfte doch die­
selben, worauf wir nochmals hinweisen.

Gestern kamen wiederum alle, die in der E r­
wartung eines heiteren Abends ins Theater ge­
gangen waren, voll auf ihre Rechnung. Der neue 
Schwank „ Di e  Logend  r ü d e r "  von Karl Laufs 
und Kurt Kraatz ist ein Stück mit den tollsten 
und zum Theil auch nicht einwandfreien Szenen; 
der Titel ist nur von ganz nebensächlicher Be­
deutung. Sogar ein nach dem Vorbilde von 
„Charleh's Tante" als Dame verkleideter Herr 
erscheint in dem Stück. Aber seinen Zweck, zu 
amüsiren, erreicht der Schwank, und es wurde 
gestern bis zu Thränen gelacht, ein Erfolg, der 
hauptsächlich durch die überaus gelungen komische 
Darstellung des Herrn Andriano als Fabrikant 
Habelmann erzielt wurde.

— (Rennsieg. )  Die Rennsaison wurde am 
Ostermontag in Berlin auf der Karlshorster 
Rennbahn eröffnet. Bei dem Eröffnungsrennen 
errang der bekannte Thorner Herrenreiter 
Lieutenant Dulon von den 4. Ulanen einen schönen 
Sieg. Im  vierten Rennen, Frtthjahrs-Handicap- 
Jagd-Rennen (Herrenreiten, Preis 2600 Mark, 
Strecke 3200 Meter) wurde sein F -W. „Tickford- 
Abbot" v. The Abbot u. d. The Ladt) (Reiter 
Besitzer, 76 Kg.) erstes. Das Rennen hatte 18 
Unterschriften. 7 Pferde liefen. Die Bahn glich 
bei dem Eröffnungsrennen einem See. Obgleich 
man, der Noth gehorchend, die Trace der meisten 
Rennen so gelegt hatte, daß die allertiefsten 
Stellen vermieden wurden, platschten die Pferde 
doch zuweilen bis an das Knie im Wasser herum, 
und die Reiter kamen in einem Zustand, der aller 
Beschreibung spottet, zum Ziel. — I n  dem Be­
richt eines Danziger Blattes wird bemerkt: 
Tickford Abbot ist ein auch auf hiesiger Rennbahn 
wohlbekanntes Thier des Thorner Ulauen-Ofstziers 
und befindet sich seit Ende vorigen Monats in 
Karlshorst zum Training. Der Sieg des Pferdes, 
das mühelos gewann, war eine große Ü ber­
raschung, denn es galt als Outsider und brachte 
seinen Freunden beim Totalisator 217faches 
Geld. Gleichfalls interessant für westpreußische 
Sportkreise ist bei diesem Rennen, daß die im 
vorigen Jahre bei dem Danziger Herbstmeeting 
so gefürchtete „Balldame" des Grafen Lehndorff 
unplazirt endete — Bei dem Karlshorster Rennen 
am Dienstag wurde im Inländer - Handicap 
(5. Rennen, Jockeh-Hürdenrennen, Preis 2000 M k. 
3200 Meter, 9 Unterschriften) Rittmeister Schlüter's 
(früher 4. Ulanen) „Meteor" (Reiter Hughes) 
zweites.

— (Aus Kiautschou. )  Eine kürzlich an 
einen hiesigen Herrn aus Kiautschou gelangte 
Postkarte ist 40 Tage unterwegs gewesen; sie ist 
abgestempelt „Lsintan-Fort den 20. 2.98", während 
der Thorner Eingangsstempel vom 31. 3. 98 
datirt ist. Die Karte enthält u. a. folgende 
Stelle: „Landschaftlich ist es schön, wenn man 
über das Fehlen der Bäume hinweggekommen ist ; 
von meinem Lager herrlicher Blick über das 
Meer auf die gegenüberliegende felsige Halbinsel, 
die in den letzten Tagen (also Mitte Februar) 
durch Schnee einen winterlichen Anstrich be­
kommen hat. Sonst geht die Temperatur, wenn 
es auch nachts immer noch friert."

— ( A u s w a h l  der  Schöf f en  und G e ­
schworene n.) Als Vertrauensmänner zur Aus­
wahl der Schöffen und Geschworenen für 1899 
sind gewählt worden: für den Amtsgerichts­
bezirk Thorn: Stadtrath Fehlauer und Stadtrath 
Matthes-Thorn, Gutsbesitzer Weinschenck-Rosen- 
berg, Besitzer Balzer-Gr. Nessau, Besitzer Raguse- 
Schwarzbruch.GemeindevorsteherHellmich-Mocker; 
für den Amtsgerichtsbezirk Culmsee: S tad t­
kämmerer a. D. Wendt-Culmsee, Oberamtmann 
Donner-Dom. Steinau. Oberamtmann Hoeltzel- 
Kunzendorf. Rittergutsbesitzer von Sczaniecki- 
Nawra, Besitzer Deuble-Bischöfl. Papau.

— ( S u b m i s s i o n s e r g e b n i ß . )  Bei dem 
Submissionstermin zur Einrichtung einer zweiten 
Badeanstalt für Mannschaften und Offiziere im 
Barackenlager des Artillerie-Schießplatzes wurden 
folgende drei Gebote abgegeben: Born u. Schütze 
2111.50 Mark. Tilk 2204,80 Mark, von Zeuner 
2746,20 Mark. Es sind zwölf Brausen und Vier- 
Wannenbäder für Mannschaften, vier Wannen­
bäder und vier Brausen für Offiziere herzustellen.

— (Auf  d e r  U f e r b a h n )  trafen heute drei 
Waggons mit russischem Spiritus ein, die nach 
zollamtlicher Abfertigung auf dem Dampfer 
„Weichsel" nach Neufahrwasser verladen wurden.

— ( G e g e n  di e  B e s t i m m u n g e n  d e s  
Er  n k o m m e n  st e u e r - G e s e t z e s )  sich ver­
gangen zu haben, war der Kaufmann Seelig an­
geklagt. Er hatte seinem Schwager mehrere 
tausend Mark geliehen; Zinsen sollen zwar aus- 
bedungen, aber nicht gezahlt, vielmehr gestundet 
worden sein. Seelig unterließ es, diese Zinsen in 
seiner Steuererklärung anzugeben. Während das 
Schöffengericht den Angeklagten freisprach, verur- 
theilte ihn die Strafkammer zu 50 Mark; der An­
geklagte sei verpflichtet gewesen, auch die ge­
stundeten Zinsen anzugeben. Gegen diese Ent­

scheidung ergriff Seelig Revision. Das Kammer- 
gericht erkannte, der „B. Z." zufolge, auf Ab- 
wersung der Revision; zugesicherte, wenn auch ge­
stundete Zinsen hätte der Angeklagte in seiner 
Steuererklärung angeben müssen.

— (Ge wi t t e r . )  Während es bei uns die 
Osterfeiertage über sehr kühl war und gestern mit 
dem Regen vermischte Schneeflocken fielen, haben 
in der Nacht zum ersten Osterfeiertage in einem 
großen Theile derProvinz Posen und der Provinz 
Schlesien schwere Gewitter geherrscht. Diesbezüg­
liche Mittheilungen liegen aus Schneidemühl, 
Jankendorf, Kolmar i. P., lisch, Czarnikau. 
Reffen rc. vor. I n  der Czarnikauer Gegend 
Lachte das Gewitter wolkenbruchartigen Regen 
und starken Hagelschlag. I n  der etwa eine Meile 
von Czarnikau entfernten Kolonie Buchenwerder 
schlug der Blitz wiederholt ein; zwei Gehöfte 
wurden ein Raub der Flammen. Aus Schlesien 
wird u. a. aus Brieg über Gewittererscheinungeu 
berrchtet.

1  ( S c h l a u h e i t  d e r  K r ä h e n . )  Im  
Glacrs links vom Bromberger Thore haben sich 
trotz des vor mehreren Jahren angewandten 
Radikalmittels des Abschneidens der mit Krähen­
nestern besetzten Bäume wieder in fünf Nestern 
Krähen angesiedelt, die stets einen Höllenlärm 
verursachen. Ein Offizier, der ein Auge auf diese 
Vogel hat, erschien gestern früh, um wieder 
Krähen abzuschießen. Die Krähen flogen aber. 
als der Schütze auf 80 Schritt nahekam, mit 
großem Geschrei davon und der Herr kam trotz 
langen Wartens nicht mehr zum Schuß.

— ( P o l i z e i  bericht.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

— (Bon d e r Weichsel.) Der heutige Wasser­
stand beträgt 3,58 M tr. über 0. Windrichtung O.

Die zweite Hochwafserwelle ist heute hier ein­
getroffen. Gegen gestern ist das Wasser um 0.38 
M tr. gestiegen.

Vom oberen Stromlauf liegen heute folgende 
Telegramme vor:

. T a r n o b r z e g .  Wasserstand bei C h w a l o  - 
w r c e  heute 4,11 M tr. Auch die zweite Hoch- 
wafferwelle ist hier vorüber.

Wa r s c h a u .  Wafferstand heute 3,51 Mtr.
— (B i eh m arkt . )  Auf dem heutigen Vieh­

markt waren aufgetrieben 325 Schweine, darunter 
6 fette. Für fette Schweine wurden 39—41 Mk., 
für magere 35—38 Mark pro 50 Kilogr. Lebend­
gewicht bezahlt. Der Verkehr war sehr lebhaft.

r Podgorz, 14. April. (Unfall.) Heute erlitt 
der Arbeiter Andreas Laks im Betriebe des Bau­
unternehmers Whkrzhkowski hierselbst einen Unfall. 
Laks war als Bremser bei den Lowrhs, mit 
welchen Sand auf dem hiesigen Schießplätze ge­
fahren wird, beschäftigt. Die Lowrh, auf welcher 
sich Laks zum Bremsen befand, entgleiste, wodurch 
er herunterfiel. Er erlitt eine Quetschung des 
rechten Fußes, indem der Kasten der Lowrh ihm 
auf den Fuß fiel.

lj Aus dem Kreise Thorn, 14. April. (Besitz- 
wechsel.) Das Mühlengrundstück Pachurmühle, 
m r Gemeinde Mlhnietz gehörig, ist aus dem 
Besitz des Herrn Koslikowski in den Besitz des 
Herrn G. Fiedler übergegangen.

Theater. Kunst und Wissenschaft.
B e r l i n ,  13. April. Aus M adrid wird 

der „Berl. Wissenschaftlichen Korrespondenz" 
telegraphirt, daß auf dem internationalen 
medizinischen Kongreß ein V ortrag Professor 
Behrings über ein n e u e s  H e i l s e r u m  
g e g e n  h o c h g r a d i g e  T u b e r k u l o s e ,  
das er gefunden, allgemeines, leicht begreif­
liches Aufsehen erregt habe. Die versam­
melten Fachleute sind der M einung, daß die 
Behring'sche Entdeckung einen großen F o rt­
schritt in der Heilung der Lungentuberkulose 
bedeutet. Großes Interesse erregte auch eine 
M ittheilung des Professors Finkler-Bonn 
über künstliches Eiweiß, das berufen zu sein 
scheint, eine Umwälzung in der gesammten 
Bolksernährung hervorzurufen. (?)

Sport.
Augus t  Lehr ,  der populäre Altmeister d 

Rades, wurde bei den letzten Osterrennen auf d 
Kurfürstendammbahn von Oskar Breitling beste» 
Auch Robertson, welcher Lehr am Tage zuvor b 
siegte, wurde am Montag von S truth geschlage 
Aus Fachkreisen wird hierzu besonders des Ur 
standes Erwähnung gethan, daß die beidl 
„Sieger der Sieger" an ihrem Ehrentage den al 
renommirten „Continental-Pneumatic" fuhren

Mannigfaltiges.
( E i n  A n h ä n g e r  d e s  B u d d h i s -  

m u s.) Theodor Schultze, früher Oberpräsi­
dialrath, zuletzt S tellvertreter des Oberpräsi­
denten von Brandenburg, ist in Potsdam  ge­
storben. E r w ar Anhänger des Buddhismus, 
zu dem er durch das S tudium  Schopenhauers 
hingelenkt wurde.

(Schrecklich e T h a t  ein er  Wa h n s i n n i g e n ^  
Wie die Passauer „Donau-Ztg." aus Köslarr 
meldet, hat eine Schreinersfrau in einem Anfall 
von Gelstesgestortheit gestern früh ihren Mann mit 
drei Kinder mit Beilhieben lebensgefährlich ver- 
leht und das vierte (jüngste) getödtet.

Neueste Nachrichten.
H a m b u r g .  14. April. D as Schöffen­

gericht Schwarzenbeck verurthcilte den Grafen 
Rantzau wegen Beleidigung des Inspektors 
B runs vom „Hamb. Korresp." zu 50 M ark 
Geldstrafe. (B runs w ar in Friedrichsruh bei 
dem Versuch, mit dem Grafen Rantzau eine 
Unterredung über das Befinden des Fürsten 
Bismarck anzuknüpfen, zurückgewiesen worden, 
dabei sind die W orte gefallen, wegen welcher 
die Verurtheilung erfolgt ist.)

Nizza, 13. April. Präsident Faure 
stattete heute Nachmittag der Königin 
Viktoria einen Besuch ab, den der P rinz von

W ales im Auftrage der Königin alsbald er­
widerte.

Pest, 13. April. Hier ging gestern 
Abend ein wolkenbruchartiger Regen m 
Hagel nieder. Der Blitz tödtete mehrer. 
Menschen.

Washington, 13. April. S e n a t .  S enator 
Davis legt den von der M ehrheit de 
Senatskommission für die ausw ärtigen A: 
gelegenheiten beschlossenen Bericht dem Hau 
zur Annahme vor. I n  dem Bericht wir 
erklärt: I n  Erwägung, daß die Lage ai 
Kuba, wie sie seit drei Jah ren  andauert ur 
schließlich die Zerstörung des Panzerschiffe 
„M aine" gezeitigt hat, nicht mehr länger 
ertragen werden kann, möge das Hau 
folgenden (im wesentlichen schon gemeldete 
— Red.) Beschluß fassen: „D as Volk vor 
Kuba ist von Rechts wegen frei und ui 
abhängig. Es ist die Pflicht der Vereinigte 
S taaten , an Spanien die Forderung 
stellen und die Regierung fordert demgemäß. 
daß S p a n i e n  s o f o r t  s e i n e  H o h e i t .  
r e c h t e  und die Regierung über die Jns- 
Kuba n i e d e r l e g e  und unverzüglich seil 
L a n d -  u n d  S e e s t r e i t k r ä f t e  vo  
d e r J n s e l  z u r ü c k z i e h e .  Der Präside: 
der Vereinigten S taa ten  wird ermächtig 
und aufgefordert —, die gesainmten S tre i 
kräfte der Vereinigten S taaten , soweit a! 
zur Durchführung dieser Resolution erforde: 
lich ist, zu verwenden. Der S en a t tra f Heu- 
noch keine Entscheidung. Die konservative 
Senatoren befürworten einen Aufschub. D- 
von der M inderheit des Senatsausschuff. 
beschlossene Bericht ist ähnlich demjenige- 
der M a jo r itä t;  er weicht insofern ab, als > 
auch vorschlägt, die gegenwärtige vor 
kubanischen Volke gewählte Regierung auz: 
erkennen.

D as R e p r ä s  e n t a n t e n h a u s  billig' 
nach stürmischer Debatte mit 324 gegen 2 
Stim m en den von der M ajo ritä t der Kon 
mission beschlossenen Bericht, der ähnlich i 
dem M ajoritätsberichte der Senatskon 
mission, worin die U n a b h ä n g i g k e :  
K u b a S  e r k l ä r t  und verlangt w ir . 
Spanien solle sich sofort von der I n ,  
zurückziehen und worin dem Präsidenten d 
amerikanischen S treitkräfte zur Verfügn: 
gestellt werden. Der M inoritätsbericht, d - 
auch Anerkennung der gegenwärtigen kub 
Nischen Republik fordert, w ar mit 191 geg 
150 Stim m en abgelehnt worden. (Die 
Beschlüsse kommen einer Kriegserkläru: 
gleich. Die Red.)

Washington, 13. April. Die Berath»: 
des S en ats  fand mit der herkömmlich 
Leidenschaftlichkeit statt. — Die unbeschreil 
liche Aufregung des Repräsentantenhaus 
während der Verhandlungen verursachte l 
bäuerliche Szenen. Die Deputirten ranntr > 
wie tobsüchtige Wahnsinnige in den Gäng 
zwischen den Bänken umher. Der Deputn 
B arlett schleuderte ein Buch nach dem Dep 
tirten B run, dieser wich dem Wurfgesch» 
aus, welches sein Gesicht streifte. Bevor i 
Ruhe wieder hergestellt wurde, tauschten t 
Deputirten Schimpfworte aus, wie „Kanaill, 
„Lügner" rc. Endlich nahm die Kamu 
eine Vorfrage an, wonach die Debatte a. 
20 M inuten für die Redner jeder Par:.- 
beschränkt wurde.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in The

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: matt.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 . .
Preußische Konsols 3'/. "/» - 
Preußische Konsols 3'/, °/« .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,
Westpr. Pfandbr. 3°/«neul.U. 
Westpr.Pfandbr.3V,"/« „ .
Posener Pfandbriefe 3 ' , "«

Polnische Pfandbriefe 4 '!
Türk. 1 »7 Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4«/ . . ,
Rumän. Rente v. 1894 4 /, .
Diskon. Komrnandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3'/,

Weizen:  Loko in Newhvrk Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................
Diskont 4 PCt.. Lombardzinsfuß 5 

Londoner Diskont 2'/, PCt.

14.Aprilj13.Av

216-40 216-51,
216-20 —
169 90 169-5;
97-75 97- l

103-40 103-t
103 40 103-5
96-60 96-:

103 50 103-
92-70 92-7

100 30 100—
100-20 100-

100-25 101-2-
24 40 24-:
93-25 9 3 -
94-30 9 4 -^ -

197— 199-;
177-30 178-'.

108Vi 106-l -

5 0 - 4 8 -1
PCt.

K ö n i g s b e r g ,  13. April. ( S p i r i t n  
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Ohne Zufu , 
fest. Loko 70 er nicht kontingentirt 47.00 ' 
Br.. 46.50 Mk. Gd., Mk. beẑ , April n 
kontingentirt 47,00 Mk. Br., 46,00 Mk. Gd., -  . 
Mk. bez.

15. April. Sonn.-Aufgang 5.10 Uhr.
Mond-Aufgang 3.— Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.3 Uhr. 
Mond-Unterg. 12.46 Uhr.



Bekanntmachung.
Vom 1. April 1896 ab berechnen 

wir für Auer-Brenner 3 Mark, für 
Auer-Glühkörper 70 Pfg.

Thorn den 30. März 1898.
______ Der Magistrat.

Polizei-Bericht.
Während der Zeit vom 1. bis 

Ende März 1898 sind 6 Diebstähle, 
s2 Hausfriedensbruch, 2 Unter­
schlagungen, 1 Körperverletzung 
ur Feststellung, ferner liederliche 

Dirnen in 6V Fällen, Obdachlose 
in 13 Fällen, Bettler in 18 Fällen. 
Trunkene in 15 Fällen, Personen 
wegen Straßenskandals und Un­
fug in 23 Fällen, 26 Personen zur 
Berbüßung von Polizeistrafen. 9 
Personen zur Verbüßung von 
schulstrafen zur Arretirung ge­
kommen.

1661 Fremde sind gemeldet.
Als gefunden angezeigt und 

bisher nicht abgeholt: 1 Porte­
monnaie mit 85 Pf., 1 Porte­
monnaie mit 80 Pf., 1 Porte­
monnaie mit 25 Pf. und Brief­
marke, baar 5,25 Mk. und 1 
rusf. Geldstück, 1 Manfchetten- 
knopf, 1 Schlüssel zum Kunstschloß, 
2 Bunde Schlüssel, lose Schlüssel. 
1 gelbmetallener Trauring, 1 
Handwagen, 1 Fleischerwagen, 1 
Marktnetz und 1 Theesieb, 1 Stock 
vom Amtsgericht aus einer Straf­
sache, 1 Stemmeisen, 1 schwarzer 
Damenhandschuh, 1 Mütze, 1 
Shlips, 1 Leiter, 1 Muff, 1 Hals­
tuch, 1 Herren-Regenschirm, 1 
Handarbeitstäschchen, 1 schwarze 
Schürze, 1 Rolle Noten, 1 Halter 
für Zeitschriften, 1 kath. Gebet­
buch, 1 Umhängetnch, 1 Paar- 
Socken, 1 Pinsel, 1 schwarzseidene 
Tändelschürzeabznh.CoPpernikus- 
straße 31. 1 Knnstvorhängeschloß 
„99" abzuholen Breitestraße 34 — 
l,. ^Vollenders —, 1 Kohlenschaufel 
abzuholen Mocker, Schützstr. 9 — 
L. Uivr —, 1 dunkelgelbes Porte­
monnaie abzuholen Breiteste. 27 
— 8»wrner —, 1 Taschenuhr ab­
zuholen Elisabethstraße 3 
Wüllsok —, 1 Soldbuch des Mus­
ketier 2isljoski Ortskrankeu- 
Quittungsbuch für Steindrucker 
und Lithographen.

DieVerlierer bzw. Eigenthümer 
werden aufgefordert, sich znr 
Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb spätestens 3 Monaten 
an die unterzeichnete Behörde zu 
wenden.

Zugelaufen: 1 großer grauer 
Hund in Mocker. Lmdenstraße 75 
bei Lss8si, 1 schwarzer Hund 
Mellienstr. 88. 2 Tr rechts. 1 kl. 
schwarzer Hund Schlachthausstr. 
99 bei Arbeiter lwli»8ki, i  Henne 
Kasernenstr. 9 bei Lrnxer.

Thorn den 10. April 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

M W c n -W ltM iiIk
Die Aufnahme neuer Schülerinnen 

in die Mädchen-Mittelschule findet am 
nächsten M o n ta g  den  1 8 . A p r i l  
im Zimmer Nr. 8 von 9— 1 Uhr statt. 
Anfängerinnen haben den Impfschein, 
die evangelischen auch den Taufschein 
vorzulegen; die von anderen Schulen 
abgehenden Schülerinnen wollen ihre 
Hefte Diktate und Aufsätze — 
mitbringen. S p ill.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

!  Höhere P m n t-M c h k n -  r
z  schule u. Pensionat. ^
*  Das neue Schuljahr beginnt *
*  am 19. April. — Die Aufnahme 5  

neuer Schülerinnen erfolgt ^
Freilag, Sonnabend u. Mon *  
tag den 15., 16. und 18. April, ^ 
von!0—12UhrimneuenSchul- 
lokal, S  glerstr. 10, »!. Er. *  

Die Schulvorsteherin. *
M. X ü n lr s l .

Konfession. Mungsanstalt für 
Kindergärtnerinnen in Thorn,

gegründet 1887.
Fröbel'schcr Kindergarten.
Beginn den 6. April. Anmeldungen 

erbeten Schuhmacherstraße 1, pt., l. 
(Ecke Bachestraße-.
______ V lsp s  N otliv , Vorsteherin.

Frische

81. l i l i L t l8k > --N «13!188
empfiehlt

Ein guterhalteuks Dreirad
zu kaufen gesucht. Von wem, sagt die 
Expedition dieser Zeitung.

Znr Anfertigung von Hrrrru- 
ond Dinnknnriische

empfiehlt sich Frau ärma IVinkkewskL) 
Tuchmacherstraße Nr. 12, 1 Tr.

M in e  Wasch- n. Ptättanstnlt
befindet sich

Gerstenstratze 14, 1 Tr.
i l i .  l i ' i - i tL .  W w .

M eine W ohnung
befindet sich nicht mehr Coppernikus- 
straße 22, sondern M ocker, R «yon - 
itratze N r . L. im Hause des Herrn 
Kälber. Um geneigte Aufträge bittet 
per Postkarte Frau l 'k s p v L v  S o lü t, 

Schneiderin.

Gefunden wurde,
daß die beste und mildeste medizinische 

Seife:
Bergmann's

Karboltheerschwefel- Seife
Von S o rg m s n n  L  v o . ,

Dresden-Radebeul
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 

ist und alle Hautunreinigkeiten und
Haulausschlage wie

Blüthchen, Nöthe desF l e c h t e n , " " "  —Mltrffer,
Gesichts re. unbedingt beseitigt. L 
Stück 50 Pf. bei Hckolpk 
und ^nckops L» V o.

8SmlMet!s8e!iliIbl!eti8l,
^6le1i6 in den 1Ü68iss6u Seliulen sind, in

r r o u v s t s »
u n ä

v o M I i e b  Ik ip r iL k l kindtinllen,
smxlltzlllt äis LuekImnälliQA

i : . l . ^ i l i n r » i t / .
Eingang von Neuheiten in

*  W ö M W I I »
zeigt an und offerirt billigst

k»8tilv Cnlmerstr. 12.
3 möblirte Wohnungen

zu vermietben Pankstraße Nr. 4.

H  brave Arbeilspserde und Geschirre, 
1 gr. und 1 kl. Arbeitswagen mit 

^  Ernteleitern, 90 Pfd. Betten und 
1 Feuerspritze verk. 6. prov/e L 6o.

Cine Holländerwindmnijk
mit 2 französischen Mahlgängen 
zu verpachten. Zu erfragen bei 

,1. Isvkroxul, Mocker.
Gut erhaltenes

Schmiedehnndmerkszeug
zu zwei Feuern ist billig zu "ver­
kaufen; auch einzelne Gegenstände 
werden verkauft.
«k». c .  o io o k , Heiligegeiststr. 6.

Die

N e u h e ite n
für die

F r ü h j a h r s -  u n d

sind eingetroffen.

Anfertigung
feiner

M W ckrckii
nach Maah 

unter Garantie. -S port-A rtikels

k u l gepffkgiö, gsk-Antirt reine

L Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50.
Jede Flasche ist mit nebenstehender Schutzmarke und 

Preis versehen.

N iederlage: L .  Z r M n s k i ,  I k o r n .

Msul
N i l  I I  II

W
Antiquar aus Kcrliii,

kauft fürs Ausland zu sehr hohen Preisen: Kirchen-Stoffe,
Münzen, Porzellan Service, Figuren, Gruppen, Vasen, Dosen, 
Fächer, Flacons, Spitzen, Seidenstickereien, Gobelin-Tapeten, 
deutsche, delfter und französische Fayencen, Gläser, Krüge, Gold- 
emaille-Dosen. Schmucksachen in echten und unechten Steinen, 
Miniaturen, Taschenuhren, (englische Kupferstiche), blaue 
chinesische Porzellcmvasen, Kandelaber und Stutzuhren, Marmor, 
Bronze rc., kirchliche und Znnungssachen, Möbel, weiße 
Meißner Figuren (auch defekte), Silber-Gegenstände.

Auch werden ganze Sammlungen gekauft.
Bitte schriftliche Offerte nach

N o t e !  „ I k o e n e e  l l v f " ,  I b s e n
zu adressiren.

UW" Besitzer derartiger Gegenstände aus der Um- 
W U - gegend werden besonders anf diese günstige 
WW" Offerte aufmerksam gemacht. Für englische 
D W - bunte Kupferstiche zahle hohe Preise.

Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend 
zur gest. Kenntniß, daß sich mein

M k - ,  L M i c k k -  s .
von heute ab

G e r d r r N r a h r  13 13
befindet. — Bitte mich mit Aufträgen gütigst beehren zu wollen. 
K reide-Porträts werden sauber nach jedem Bilde angefertigt.

Hochachtungsvoll
Neinkolli 2sk 8rsw 8k>, M alerm eister.
L ehrlinge können sofort e in tre ten . -P W

H  neue Arbeitswagen, 2 neue Ka- 
brioletrs mit Patentachsen und Ge- 
schirre verkauft Klum, Culmerstr.

Klenipnerlehrlinge
verlangt V.llunivki, Klempnermstr.

Trock. M sm l-K le in h o lz ,
unter Schuppen lagernd, der 
4theilig geschnitten, liefert frei Haus

Holzplatz a. d. Weichsel.

Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß ich hierselbst, R a th h au sg ew ö lb e  
N r. 6, (gegenüber der A dler-A votheke) ein

k r r e i l s n - ,  S « - .  8 1 Ä W -  > 
k il> g i!Ik -M sk el!-8s§8 liM

verbunden mit

- iiiü !  X i i e i i e o - K e M W
eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, meine geschätzte Kundschaft 
prompt und zur Zufriedenheit zu bedienen, und bitte ich mein 
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll ergebenst

k u s t s v  t t s ^ k k ,  I d o l s ,
Rathhausgewölbe Nr. 6 (gegenüber der Adler-Apotheke).

Gellhäslsikrlkzimg!
Ich habe mein P o lü e rw a a re n - , 

Leinen-, Sack- und P langeschäft
nach der

Culmerstratze Nr. 26
im Hause des Herrn kitr, gegenüber 
dem Hotel du Nord, verlegt.

Alter Jamaika-Rum
Vkilson L  K s m k ls ,  K in g s to n

r i Flasche 3 Mk.. Vg Flasche 1,60 Mk. 
Niederlage bei O strs i' VpSNsson»

in Tborn.

Eilligk Kllliiirrstlurstell
wünscht noch zu ertheilen.
0!gs 8a!amon. Culmerstr. 6, II. Etg.

Ein älterer, ehrenhafter
M a i r n -

Landwirth, bittet um Beschäfti­
gung als Verwalter, Einkassirer 
o. dergl. Gefl. Off. unter 33 an 
die Exp. dieser Ztg. erbeten.

A im m erL en le
bei hohem Lohn sucht N. Ikolko, 
Groß-Mocker, Wasserstraße Nr. 6.

Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Lust hat, ein ordentlicher Maler 
zu werden, kann als

Malerlehrling
von sogleich eintreten, 

o i lo  Malermeister,
Bäckerstraße 6.

Ein Knabe,
welcher Lust hat die Bäckerei zu er­
lernen, kann sich melden.

k»seL ko«lski, Jakobs-Vorstadt.

Klempnerlehrlinge
gegen Kostgeld stellt ein

K. 8obu1tr, Klempnermeister.

Ein Lausbursche
von sofon gesucht. « .  S v k s i l ,

Möbelhandlung.
Snche zum i5. April

perfektes Stubenmädchen.
Frau M. tzsstr. Thor», Altst, Markt.
Ord. AuiwÜrterin ges. Gerberstr. 21, II.

Eine Aufwärteri»,
welche unabhängig, wird für den 
ganzen Tag gesucht. Zu erfr. in der 
Expedition dieser Zeitung.

Eine saubere Anfwärterin
kann sich melden

Mocker, Lindenstr. 31, I.

A u sw ärterm
sofort gesucht. Mellienstr. 68, 11, r.

Nur für Kenner.
Ein acht Monate alter, 52 em gr. 

engl. B u lldogg , gr. Kopf, seltene 
tiese Spaltnase, Zähne zeigend (Züch­
terei Zahna) für billigen Preis von 
Mk. 50 zu verk. Selten schönes Thier.

Ein drei Monate alter, einfachnasig. 
hettgekdgeAromter B ulldogg  für 
Mk. 15 ebendaselbst zu verkaufen.

Offerten unter 6 .  1O0 in der 
Expedition dieser Zeitung.

Möbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. 1. M ai z. v. Culmerstr. 8, II.

W tz e n h M  Thsr«.
Täglich:

Große SpkMliiSten- 
Dslftkllmigei.

Auftreten nur erster Kräfte von den 
renommirtesten Spezialitäten-Bühnen, 

wie Wintergarten Berlin rc. 
ilür. laok, phänomenaler Kopfequilibrist. 
fr l. llrsivks WaKau, internationale 
Kostüm-Soubrette, »eri- Tanz-
und Grotesk-Humorist. Lmmi und 
lllirrel ttelmslsecit, Duettistinnen. 
iVIsli-. 0ongoka3, Jongleur und 

Equilibrist.
E in  A lorgen in  Ostasrika.

Original-Burlesque-Pantomime 
von der Barett-Troupe (4 Personen) 

Kasseilöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
E in tr i t ts p re is :

Reserv. Platz 1 Mk., Saalplatz 50 Pf.
D ie Direktion.

r- 

3 "

B ism arlk -zaljrrü-er.
Vertreter für Thorn u. Umgegend

-  - ^
w s k ie k  L r u s l ,

Kalharinenstr. l̂  5
I n  W sld au  - G rem boczhn wird 

die Errichtung einer

L L v k v r v t
beabsichtig!. Die Räumlichkeiten dazu 
sind vorhanden. Reflektanten wollen 
sich an Herrn Rentier ^  S o k ü lr v ,  
Strobandstraße 15, wenden.

Auchsstutk,
5j., 4", breit, trägt 
Gewicht,tadellos.Beine, 
truppenfr. geritten, für 
1200 Mk. zu verkaufen.

S iiodonkupgvp ,
Lieutenant, Ulanen-Regt. Nr 4.

Ein möbl. Zimmer
nebst Kabinet und Burschengelaß vom 
1. M ai zu vermiethen 
________Gerechtestraße 30, pt. rechts.

Zim. u. Küche z. v. Strobandstr. N.

2. oder 3. Etage,
je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, auf Wunsch auch 
Pferdestall und Burschenstuben Brücken­
straße 20 vom 1. Oktober er. zu verm. 

K irn ,« » , Gerberstraße.
Kl. Wohnung zu verm. Neustadt 12.
Kl. W ohnung z. v. Breitestraße 30.
1 Lagerkeller z. verm. Strobandstr. 20.

KonservativerVerem.
Heute, öreitug, rbeuds 8 U h r :

H e r r e n n b e n d
im Schührnhailsk.

Gäste sind willkommen. "DW

C h l i s j l .K k r k m j m ig k r M ü N k r .
Gerberstr. ! 3/15, Hinterhaus, pt.

Sonntag, abends '/»8 Uhr:
k M ir s m S M e r ,

Alle neu konfirmirten jungen Männer u. 
Freunde d. Vereins sind herzl. eingeladen.

Krieger- »D Perci« .
Sonnabend den 16. d. M .

abends 8 Uhr:

Genersliikrsailiml«»-
bei Asie«!»,.

Abends 7'/z U hr: Boritandssihung.
___________Der Vorstand.

M iim -T h tt t e r ,
Gastspiel - Ensemble 

der Mitglieder des Kromberger 
Stadttheatels.

Donnerstag den 14. April er.:

Zm iveißeil M sj'l.
Lustspiel in 3 Akten von Dr. Oskar 

Blumenthal u. Gustav Kadelburg.

Freitag den I» . April er.:
V orletzte V orftellun». .

Hu b e d e u t e n d  e r i n ä h i g t e n  Preve»>

Hl>«s Hiilkebeiil.
Schwank in 3 Akten von Dr. Oskar 

Blumenthal u. Gustav Kadelburg- 
P re is e  der M ütze:

Loge 1,75 Mk., Parquet 1.25 Mk., 
I. Platz 75 Pfg-, 2, Platz 50 Pfg-' 
Stehplatz 30 Psg., Gallcrie 15 PlS- 

Kossenöffng 7'/g Uhr. Anf. 8 Uhr-

Sonntag den 17. April er -
Fetzte Vorstellung.

Novität! Novität!
Zum erftin Mul:

k r e l i m M * « l l .
Schwank in 3 Akten von Hans Fischer 

und Joses Jarno.
Kassenöffng.7'/-Uhr. Anf. 6 Uhr-

Auf dem Platze 
vor dem Bromberger Thor.

Nur knr;e Zeit.

H i «  l o i m .
Besitzer: ^ i lk v  L K .L o lrer . 

Direktor: X o lre r.
Freitag den 15. d. M ts.

abends 8 Uhr:

8k M  k c k - f l> M W
m it neu a rra n g ir le n  

P rog ram m -N um m ern  und Ballet.
Zum Schluß:

Komische P an tom im e.
Sonnabend den 16. d. M ts.

2 L orste lliliW
nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

Um 4 Uhr:
I s m i l i e n - u n ö l l i n ö e r -

V o r s t e l l u n g
A M - zu ermäßigten Dreisen.

Abends 8 Uhr:
Z o i r e e  ä ' s q u e s l r s ,

Ehreuabcnd
für Direktor liv liev i'.

Vollständig neues Programm.
Näheres die Tageszettcl. 

Preise für die Abendvorstellungen wie 
bisher.

1 lA n e s l su Bereiilszwecken 
1 mit Instrument zn
vergeben. Tuchmacherstr.16,1Tr-

Täglicher Kalender.
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Beilage zu Nr. 87 der „Thoruer Presse"
Freitag den 15. April 1898.

Provinzialnachrichten.

Zuckerfabrik

Machtet. Dieselbe verbietet nun durch öffentliche 
Bekanntmachung das Fischen, Angeln und Krebsen, 
Wuches Befahren der Seen mit Kähnen, sowie 
Ab.Ausübung der Jagd und die Entnahme von 
Schilf. Gondeln, Kähne oder andere Fischerci- 
M seuge , welche sich gegenwärtig noch auf dem 
Passer befinden sollten, sind innerhalb 8 Tagen 
von dem Seeterrain zu entfernen. Der pensionirte 
Aeueraufseher Baranowski ist bis auf weiteres 
von der Fabrik als Aufseher angestellt und an- 
«Ä'bsen.sämmtlichediesbezüglichenUebertretungen 
und Vergehen zur Bestrafung zur Anzeige zu 
Aingen. Die Einstellung der so sehr beliebten 
Mndelfahrten wird von der Kinwobneriü

das Angeln, das manchem ein schwer zu 
Tuender Zeitvertreib gewesen ist. — Unterm 
A-.November 1896 hatten die hiesigen Sattler- 
Adnter die Gründung einer eigenen vereinigten 
«arner- Riemer- und Tapezierer-Innung, welche 
L ^ulm see ihren Sitz haben sollte, beschlossen, die 

-E" auch festgesetzt und dem Bezirks - Aus- 
errkpi^"2ereicht, bisher aber keine Genehmigung 
v n m ^  Erhalten. Letztere ist nun durch Bescheid 
den abgelehnt worden, da das S ta tu t

?""ungen des inzwischen erlassenen 
Den c^sekes vom 26. Ju li  1897 nicht entspreche.

^Handwerksmeistern ist nun anheimgestellt 
ob" ssch zunächst darüber schlüssig zu machen, 
kii».»» eine freie Innung oder Zwangsinnung 
dereits^n^Gcmge ^Erhandlungen hierüber sind

- Cnlmer Stadtniederung. 13. April. (Messer- 
uffalre Hochwaffer.) Vorgestern in der Nacht 
Mgen die Einwohner Block und Rinkowski aus 
^renz und Dorposch aus dem Gastbause nach 
M L e  ?u f ihrem Hofe angelangt, geriethen st- 
dk^N ^' d.Er zu Thätlichkeiten ausartete. B. stach 

dem Messer ein tiefes Loch in den 
.»jM und schnitt ihm die rechte Backe auf. An- 
Q,?-n^it erstattet. — Bei Culm überflutet das 
77„ Uwasser der Weichsel den Berbindungsdamm 

.Deichsel. Viele Ländereien stehen hoch unter

foi^Udenz-Culm er Kreisgrenze, 11. April. (Jn- 
Sch»„^ergiftung) sind dem Besitzer Richert in 
Die Ende voriger Woche 15 Kühe krepirt. 
mittxlt'"ihe Vergiftung ist noch nicht er-

Unt^°bau. 11. April. (Fälschliche Denunziation.)
der ^  Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde vor
Bev/n^Ren Strafkammer gegen das Dienstmädchen 
lov,W  Lonk, die Arbeiterfrau M arianna Soko- 
aus m> und die Altsitzerin Marianna Kozlowski 
nxfs^vrtung verhandelt. Den beiden ersten An- 

wurde zur Last gelegt, bei der S taats- 
Zu bnn uh"^ Zu Thorn eine Anzeige eingereicht 
bxsspU^n, durch ^^lche sie den Lehrer Rost Wider 
l»,,^bs Wissen der Begehung strafbarer Hand- 
z« M  beschuldigten; die letztere war angeklagt, 
aano-«'^eu Zeit die beiden zu der von ihnen be- 

strafbaren Handlung durch Ueberreduna 
ver»Äk.u^. bestimmt zu haben. Der Gerichtshof 
low 8e?Ee die Lonk zu drei Monaten, die Soko- 
kinem ^ahre^G und die Kozlowski zu
PwA"? Kreise^Flatow, 11. April. (Selbst- 
^beoknnAu Seefelde erhängte sich die Wittwe S.< 

aus Furcht vor Strafe. Die S., welche 
tzebo^wchs Jahre Wittwe ist, hatte jetzt ein Kind 
wür^».' welches sie gleich nach der Geburt er- 
Das die Leiche warf sie in ein Wasserloch. 
kme st,frechen war angezeigt und infolgedessen

hiesige K r le h re r  mit dem 1.' April an das 
Pclhff^er-Seminar versetzt worden. 

verweserssU' 12. April. (Die Wahl eines Kapitel- 
Domkahit-s'Aud am Charfreitag Abend durch das 
nämlich s,,sUatt. Nach kanonischem Recht tritt 
das Dom?wrt nach dem Ableben des Bischofs 
Binnen ach tle ! in die Jurisdiktionsgewalt. 
Ernennuna8>Agen hat dasselbe nun — falls das 
Papst fall«, nicht an den Metropoliten oder 
Vikars zu ,„ '7 "  -  für die Wahl eines Kapitel- 
bereits in, zU»u> Als solcher ist am Freitage 
Dr. Liidtke "Erter, Wahlgange der Domkapitular 
worden. bisher Generalvikar — gewählt
wnllnnn k>:?ielbe klibrt legt die Diö.reien-Ner-

gewalt und d. über mit Ausnahme der Weih 
amter, bei Verleihung solcher Kirchen
an die ,  
bunden ist.

Auf dem" Domin^^^l (250 Schafe verbrannt.) 
barkreise S w bm ""7  Gmtro, in unserem Nach- 
Herrn R ütte ln  Kreisdeputirten

D Ä e l un 
hKniffe r

-- E i «  «  d.n g d L ä .
oder kif?ur. die ruMchen Hölzer im allgemeinen 
rum x . .^ / '" ^ in e  Gattungen der der Ausfuhr 
D i,^^?ecke der Anwendung der ermäßigten 

urchfuhrtanfe zu sichern, sowie welche w i r t ­

schaftlichen Folgen es für die inländische Forst­
wirtschaft und die Preisbildung für die ein­
heimischen Hölzer haben würde, je nachdem an 
der Forderung des Identitätsnachweises festge­
halten oder davon abgesehen wird. Zu dieser ört­
lichen Prüfung sind aus dem Ministerium der 
öffentlichen Arbeiten die Geheimräthe Möllhausen 
und Kröning, und aus dem Ministerium für 
Landwirthschaft rc. der Landforstmeister von der 
Borne und der Geheimrath Conrad gestern in 
Königsberg eingetroffen, um mit den zuständigen 
Stellen zu verhandeln. Heute Abend begeben sich 
die Herren nach Memel und treffen am 15. d. M. 
in Danzig zu gleichem Zwecke ein. Zu der Kon­
ferenz am letzteren Orte sind auch die Vor­
steherämter der Kaufmannschaft zu Danzig und 
Elbina geladen.

Goldap, 12. April. (Die Thätigkeit der 
Pioniere), die zur Vertilgung der Nonnenranpe 
meistens mit dem Absägen und Fortschaffen des 
Unterholzes beschäftigt waren, soll fortan nur 
darauf beschränkt werden, die Baumstämme mit 
Leimringen zu bestreichen, wodurch das Sinauf- 
kriechen der Raupen verhindert werden soll. 
Diese Arbeiten sollen noch bis zum Ende dieses 
Monats verlängert werden. Den Pionieren ist 
darum zu Ostern kein Urlaub zur Heimreise be­
willigt worden.

Allenstein, 12. April. (Durch Unvorsichtigkeit 
erschossen. Zur Reichstagswahl.) Wiederum hat 
die unvorsichtige Handhabung einer Schußwaffe 
ein Menschenleben vernichtet. Der Kanonier Witt 
von der 6. Batterie des Feld - Artillerieregiments 
Nr. 16 sollte heute Nachmittag die den Batterie- 
offizieren gehörigen Dienstrevolver nach der Bahn­
meisterei schaffen. Witt brachte aber die Waffen 
zunächst in die Batterieschreibstube, wo sich auch 
der Gefreite Treter befand. Dieser nahm einen 
Revolver zur Hand, hantirte damit und zielte 
gegen Witt. Unglücklicherweise war, was dem 
Treter nicht bekannt gewesen, der Revolver ge­
laden; der Schuß ging dem Witt in die Brust 
und verletzte ihn so sehr. daß der Tod unmittel­
bar hierauf eintrat. Der Getodtete diente im 
ersten Jahre. — I n  der heute im „Coppernikus" 
stattgefundenen Vertrauensmänner-Versammlung 
der Centrnmspartei des Wahlkreises Allenstein- 
Rössel wurde für die bevorstehende Reichstags­
wahl Herr Landtagsabgeordneter Probst Herr- 
mann-Bischofsburg als Kandidat aufgestellt.

Angerburg i. Ostpr., 12. April. (Verschiedenes.) 
Welch arger Hasenräuber die gemeine Krähe ist. 
konnte kürzlich ein hiesiger Besitzer beobachten. 
E r gewahrte, wie eine Krähe aus der Höhe auf 
ein Junghäschen stürzte, und während dieses mit 
den Vorderläufen sich vergeblich zu wehren suchte, 
ihm in kurzen Stößen erst das rechte, dann das 
linke Auge aushackte und es dann gänzlich zer­
fleischte. — Am 2. Osterfeiertage herrschte hier den 
ganzen Tag über ein heftiges Schneegestöber; die 
Erde war bald bis zu V« Fuß Höhe in ein weißes 
Leichentuch eingehüllt. — M it den Wintersaaten 
ist es in hiesiger Gegend in diesem Jahre recht 
traurig bestellt. Ueberall sieht man die größten 
Flächen vollständig ausgefroren.

Jnsterburg, 12. April. (Erbschaft.) Der Maler­
gehilfe Franz Hoger hierselbst erhielt aus Amerika 
die Benachrichtigung, daß ihm ein Erbtheil von 
54 000 Mark zugefallen sei. Sein Onkel und seine 
Tante, die vor langer Zeit nach Amerika ausge­
wandert waren, hatten dort solches Glück ge­
habt, daß sie sich in Chikago ein Hotel erwerben 
konnten.

Königsberg, 12. April. (Kaninchen-Zucht­
verein. Zirkus.) Unter dem Namen „Kaninchen- 
Zuchtverein für Königsberg" hat sich heute Abend 
hier ein Verein gebildet, welcher sich die Förderung 
der Kaninchenzucht zur Aufgabe gemacht hat und 
das Kaninchenfleisch als menschliches Genuß­
mittel in weiteren Kreisen zur Einführung bringen 
will. Vorsitzender des Vereins ist Schuhmacher­
meister Neumann. — Zirkus Salamonski begann 
am ersten Osterfeiertage in Königsberg eine Reihe 
von Vorstellungen. Pferdekenner loben das vor­
zügliche Pferdematerial des Zirkus.

Jnowrazlaw, 11. April. (Ein Einbruch) ist in 
der Nacht zum Sonnabend im Auring'schen Hotel 
verübt worden. Es wurden Herrn Auring 
300 Mark baares Geld gestohlen, außerdem leerte 
der Dieb mehrere Vereinskassen und stahl dem 
Kellner und den Dienstboten ihre Baarschaft.

Lokalnachrichten.
Thorn, 14. April 1898.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem prakt. Arzt Dr. 
Paul Wilczewski in Marienburg ist der Charakter 
als Sanitätsrath allerhöchst verliehen worden.

Der Auditeur a. D. Krüger ist bei dem Amts­
und Landgericht in Graudenz zur Rechtsanwalt­
schaft zugelassen worden.

— ( I n  e i n e r A u s e i n a n d e r s e t z u n g  ü b e r  
die Höhe  d e r  S t e u e r v e r a n l a g u n g  i n  
den ös t l i chen  P r o v i n z e n )  bemerkt die vom 
Ministerium des Innern  herausgegebene „Berl. 
Korresp.": I n  den vier Provinzen Ostpreußen, 
Westprenßen, Pommern und Posen, ausschließlich 
der 7 Stadtkreise Königsberg, Danzig, Elbing, 
Stettin. Stralsund, Posen und Bromberg betrug 
die Gesammtsumme der erhobenen direkten S taa ts­
steuern im Jahre 1891/92 rund 19688000 Mark, 
im Jahre 1897/98 dagegen nur rund 11174000 
Mark. Auch wenn mau von der ersteren Summe 
den auf die genannten Landestheile entfallenden 
Antheil an den Ueberweisungen aus der sog. l «  
Huene mit ihrem durchschnittlichen Betrage in 
Abzug bringt, ergiebt sich, auf den Kopf der Be­
völkerung berechnet, ein Rückgang in der Belastung 
mit direkten Staatssteuern von 2,42 Mark im 
Jahre 1891/92 auf 1,81 Mark im Jahre 1897/98, 
also um rund 24 von Hundert.

— (Zur E r r i c h t u n g  der  technischen Hoch­
schule) schreiben heute die offiziösen „Berl. Pol 
Nachr.": „Seitdem die Errichtung einer technischen 
Hochschule in Danzig aus der Welt der Pläne in 
die der Wirklichkeit eingetreten ist, beschäftigt sich 
die nationale Presse unausgesetzt mit weiteren 
Plänen und Vorschlägen, denn es erscheint un­
denkbar, daß die preußische Staatsregierung so

große Summen für dieses eine Projekt aufwende, 
ohne gleichzeitig technische Vorbereitungsanstalten 
ins Leben zu rufen, durch die der Grundstock für 
die Schüler des neuen Polhtechnikums geschaffen 
werden müßte. Darüber hinaus aber verspricht 
man sich von der Hochschule nur dann einen 
durchschlagenden Erfolg, wenn gleichzeitig mittlere 
technische Anstalten und Fachschulen an geeigneten 
Orten hier und da, wo die Gelegenheit am 
günstigsten ist, allmählich gegründet werden. Die 
Bedürfnißfrage ist zudem nicht zu leugnen, denn 
alljährlich werden von der Ostmark aus west­
licher gelegene preußische und nichtpreußische 
Schulen der Art aufgesucht. Daß zunächst die 
S tadt Posen selbst als das geographische, wirth- 
schaftliche, militärische und administrative Zen­
trum der am meisten gefährdeten Provinz als 
Aequivalent für die so weit entlegene neue tech­
nische Hochschule eines reich dotirten und viel- 
klassigen Technikums bedürfe, ist eine Forderung, 
die sich schwerlich abweisen läßt. wenn man mit 
den von Seiten des preußischen Staats-M ini- 
sterlums in Aussicht genommenen Maßnahmen 
thatsächlich Ernst zu machen gedenkt."

— ( J n n u n g s w  esen.) Die königl. Regierung 
zu Marienwerder veröffentlicht nunmehr eine um­
fangreiche „Anweisung zur Ausführung des Ge­
setzes, betr. die Abänderung der Gewerbeordnung 
vom 26. Ju li  1897."

— (Der Wechsel  im os tdeut schen G r o ß ­
grundbesi t z)  war während der letzten zwei 
Monate überaus lebhaft. Die Ansiedelungs-Kom- 
misston erstand folgende Güter: Blandau, Kreis 
Culm, etwa 750 Hektar, für 590000 Mk., Grem- 
boczhn, Kreis Thorn, 450 Hektar, für 330000 Mk., 
Morakowo, Kreis Wongrowitz, 1000 Hektar, bis­
her in polnischem Besitz, und das Flechtner'sche 
Restgut in Kgl. Neudorf bei Wreschen, 180 Hektar, 
für 96000 Mk. Die Besiedelung zahlreicher Güter 
wird in diesem Jahre in Angriff genommen bezw. 
beendet. Die Ansiedelungs-Kommisfiou legt jetzt 
besonderes Gewicht darauf, daß die von ihr ge­
schaffenen Dorfgemeinden die Aussicht bieten, 
deutsch zu bleiben, d. h. also nicht als Sprach­
inseln inmitten polnischer Ortschaften bestehen. 
Aus polnischem in deutschen Besitz gingen über 
die Güter Czachurki bei Schroda und Slabencin 
bei Kruschwitz; das Gut Stenzhca, Kreis Kart­
haus, ging aus deutschen in polnische Hände über. 
Eine polnische Bank erstand das 800 Hektar große 
Gut Wiekowo bei Witkowo, deutschen Besitz, zur 
Auftheilung.

Podgorz, 13. April. (Verschiedenes.) Eine 
Revision der Alters- und Jnvaliditätskarten fand 
heute durch den Kontrolbeamten Herrn Zollen- 
kopf-Thorn statt. Das vorgelegte Revistons- 
material hat zu Ausstellungen keinen Anlaß ge­
geben. — Gestern trafen auf dem Schießplatz 
Unteroffiziere und heute eine größere Anzahl 
Landwehrmannschaften zu einer 12 Lage dauernden 
Uebung ein. — Ein mächtiger Feuerschein wurde 
hier in der Nacht vom Ostermontag zum Dienstag 
in der Richtung auf Grabia beobachtet. Wo es 
gebrannt, ist bis jetzt unbekannt. — Einem Dieb­
stahl, der im Jahre 1888 hier ausgeführt worden, 
ist. wie der „Podg. Anz." schreibt, unsere Polizei 
auf die Spur gekommen. Noch ist die Sache in 
Dunkel gehüllt, doch dürfte sie demnächst so weit 
gefördert sein, daß die Verbrecher dem Gericht 
überantwortet werden können. — Das Wasser der 
Weichsel war in den Feiertagen so gestiegen, daß 
die niedriger gelegenen Ländereien in der Niede­
rung, die nicht eingedeicht sind, und außerhalb des 
Dammes gelegene Wiesen überflutet gewesen sind. 
Nun ist das Wasser im Fallen. — Ein hiesiger 
Einwohner will mit einem Mädchen die Ehe ein­
gehen und bat dazu das Aufgebot bestellt. Eine 
frühere Geliebte des Mannes hat nun gegen die 
Heirath im Namen ihrer zwei unehelichen Kinder 
protestirt. Infolge des Einspruches der Ver­
lassenen ist der Trauungsakt verschoben.

M annigfaltiges.
( G r o ß e  U n t e r s c h l a g u n g )  Aus Mann­

heim, 6. April, wird gemeldet: Wie sich heraus­
stellt, hat der verhaftete Buchhalter der Zellstoff­
fabrik Waldhof. Vincenz Jung, nicht 50000, 
sondern den dreifachen Betrag unterschlagen.

( S e i n  A m t  n i e d e r g e l e g t )  hat der Ober­
bürgermeister von Gero. Veranlaßt dazu wurde 
er durch den Verlauf einer Sitzung des Gemeinde­
rathes. In,derselben fragte u. a. das Gemeinde- 
raths-Mitglied Dornbusch den Oberbürgermeister 
Ruick darüber, ob es richtig sei, daß seine Gattin 
die Lieferung von Eiern und Butter für das 
städtische Krankenhaus aus dem im Besitz des 
Oberbürgermeisters befindlichen Gute in Bayern 
bewirke. Als der Oberbürgermeister dies zugab, 
entstand lebhafte Erregung, zumal behauptet 
wurde, daß diese Lieferung zu höheren Preisen als 
sonst erfolge und nicht versteuert werde. Sodann 
kam zur Sprache, daß der Oberbürgermeister dem 
städtischen Revisor strengstens verboten haben 
solle, etwas über den vom Staatsrevisor ge­
gebenen Bericht verlauten zu lasten. Auch wurde 
über die Sicherheit einer dem Oberbürgermeister 
für sein Gut aus einer Hospitalstiftung gegebenen 
Hypothek und über die Zahlung der Zinsen hier­
für gesprochen. Allgemein wurde die Haltung des 
Oberbürgermeisters getadelt. Ein Gemeinderaths­
mitglied beantragte eine Mißtrauenskundgebung; 
dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
M it den Worten, „daß er jetzt wisse, was er zu 
thun habe", verließ der Oberbürgermeister den 
Saal.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notirunge« der Danziger Produkten 
Börse

von Mittwoch den 13. April 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 729—732 Gr. 193 Mk.,
inländ. bunt 708 Gr. 187 Mk., inländ. rothlief ruhig, w ird aber kaum

729 Gr. 194 Mk., transito bunt 721 Gr. 161 
Mk.. transito roth 774 Gr. 170 Mk.

Ro g g en  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
Gr. 142 Mk.

Gers t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 636-662 Gr. 120-165 Mk., transito 
große 662 Gr. 116 Mk.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
127 Mk.

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
75 Mk.

M a i s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 86 
Mark.

K l e e s a a t  Per 100 Kilogr. weiß 40—68 Mk. 
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,30-4,50 Mk. 
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 

ruhig. Rendement 88° Transitpreis franko 
Neufahrwasser 8,80 Mk. Gd.
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Mühlen - Etablissement in Bromberg.
P r e i s - C o n r a n t .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 .

Weizenmehl 000 .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and . 
Weizenmehl 0 . . . .  . 
Weizen-Futtermehl . . .
Weizen-Kleie.......................
Roggenmehl 0 ..................
Roggenmehl 0 / l ..................
Roggenmehl l ..................
Roggenmehl I I ..................
K om m is-M ehl..................
Roggen-Schrot..................
Roggen-Kleie.......................
Gersten-Granpe Nr. 1 . . 
Gersten-Granpc Nr. 2 . . 
Gersten-Granpe Nr. 3 . . 
Gcrsten-Graupe Nr. 4 . . 
Gersten-Granpe Nr. 5 . . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . . 
Gersten-Granpe grobe . . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . . . 
Gersten-Fnttermehl . . . 
Buchweizengrütze I . . .  
Buchweizengrütze ll . . .

Vom
13./4.
Mark

bisher
Mark

17,60 17,40
16,60 16,40
17,80 17,60
16,80 16,60
14,40 14,20
14,20 14 ,-
9,80 9,80
5,40 5,40
5 , - 5 -

12,20 1 2 -
11,40 11,20
10,80 10,60
8,40 8,20

10,40 10,20
9,40 9,20
5,20 5,—

1 5 - 15,—
13,50 13,50
12,50 12,50
11,50 11,50
1 1 - 1 1 -
10,50 10,50
10 ,- 10 ,-
10,50 10,50
10,- 1 0 ,-

9,50
9 - 9 , -
5,— 5 -

1 4 - 14 ,-
13,60 13,60

Berlin, 13. April. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 337 Rinder. 1780 Kälber. 668 
Schafe, 8262 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischig-, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —: 4. gering ge­
nährte jeden Alters 47 bis 49. -  Lullen: 1. völl- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —: 2. 
müßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis,—; 3. gering genährte 44 bis 48. — Färsen 
und Kuhe:1. ») vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten, Schlachtwerths— bis —; b) vollfleischige, 
??lWmastete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
hocgstens 7 Jahre alt — bis —; e) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
lungere — bis —; 4) mäßig genährte Kühe u. Färsen 
46 bis 48; s) gering genährte Kühe und Färsen 
R  ^ 4 ? '  -  K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber 
(Vollmilchmast) und beste Saugkälber 65 bis 70;
2. mittlere Mast- und gute Saugkälber 58 bis 64;
3. geringe Saugkälber 50 bis 55; 4. ältere,
gering genährte Kälber (Fresser) 40 bis 42. 
^  „Schafe:  1. Mastlämmer und jüngere
Masthammel 55 bis 57: 2. ältere Masthammel 
30bls53; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzschafe) 45 bis 48; 4. Holsteiner Niederungs­
schafe (Lebendgewicht)—b is—. — S c h we i n e  für 
100 Pfund m it20pCt. T ara: 1. vollfleischige der 
feineren Rasten und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu IV« Jahren 55; 2. Käser 54 bis 57; 
3. fleischige 53 bis 54; 4. gering entwickelte 
49, bis 55; 5. Sauen 48 bis 50 Mk. -  Die 
Rinder wurden bis auf 25 Stück verkauft. — Der 
Kälberhandel gestaltete sich ruhig. — Der Schaf­
markt wurde geräumt. — Der Schweinemarkt ver-

ganz geräumt.



Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Magistrats und 

der Stadtverordneten-Versammlung ist 
vom I. April d. J s .  ab Herr Bau­
meister IledrleL  zum Taxator für 
alle Brandschäden der bei der städti­
schen Feuersozietät versicherten Gebäude 
bestimmt. — I n  Behinderungssällen 
treten an seine Stelle die Herren 
Stadtrath L vdrensäorK  und Maurer­
meister LlvLrltziu.

Dieses theilen wir den Versicherten 
zur gefälligen Kenntnißnahme mit.

Thorn den 30. März 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner von 

Schönwalde und Umgegend, 
welche beabsichtigen, ihr Weide­
vieh für den Sommer 1898 auf 
den städtischen Abholzungs- 
ländereien einzumiethen, werden 
ersucht, die Anzahl der be­
treffenden Stücke bis spätestens 
zum 20. April d. J s .  beim Förster 
Hardt zu Barbarken anzumelden, 
bei welchem auch die speziellen

2) „ 1 K alb ..................  8 Mk.
3) ,  1 Z iege .................. 3 Mk.

Die Einlösung der Weidezettel
kann vom 28. April ab auf der 
Kämmereikassehierselbst erfolgen. 

Thorn den 9. April 1898.
Der Magistrat.

H eneu-H ar-erobkn
in größter Lllswnhl.

l l .  l o r n o v , .

L r r o i ' i r i  b i l l i g  I
Jeden Dienstag u. Freitag

Mzul von Silwen M 
KWSMSSW g»er m

im Rathhausgewölbe Nr. 8
(gegenüber Coppernikusdenkmal). 

Schrubber 30 Pf., Scheuerbürsten von 
10 Pf. an (sehr haltbar), Prima- 
Scheuertücher, Holzwaaren, Feder- 
abstäuber von 10 Pf. an, Wäsche­
klammern Schock 25 Pf., Wäscheleinen 

u. s. w. gut und billig ^
Kuli. luplce, Kürstenfiltmkaiit,

Mocker, Thornerstraße 26.

LMsw mM!
meine

MiMiütz
mit hohem Aahnegehalt

, .  M  « 0  A

8 .  L i m o » .
Wiederverkäufer erhalten 

bedeutende Preisermäßigung.

Streichfertige
OkI-u.I.so>lsgsbkn

nur aus bestem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, Fenster, 

Thüren rc. bei

^  8 « 1 1 i » v r ,
Farben- u. TapeleuhaMung.
^  LL» „Keolli8"

8>8tem vr. platnor-lgüllve,
einzig preisgekrönt Sonderausstellung 

Düsseldorf 1897,
erhöht den Zug eines jeden Schorn­
steins. Kein Dunst, kein Rauch, keine 
schlechte Luft mehr in Wohnungen, 

Ställen rc.
Alleinverkauf für Thorn u. Umgegend:

Kebruklei' p ie lisr t ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Unser Lager
in

p h o to g ra p W eu  Artikeln
ist vollständig komplettirt. 

---- --------
M u c k e r s  L  V « . ,

T h o r n .

IVM
i/n n ü lk ttk ille  L inßM ter kür Lanarien, „veneg", bestes Lanarien-^ukruelitkutter, ^aebti^allen-, Drosseln-, kaxa- 

? OvIIvS R v ^ v i l u l l v l  Asien-, kraedtünlren-, Laräinal-, Derolien-, Neissen-, Domxkatken- unä SxeLialkntter kür alle einkeiln. I
> " .l ^............. Dinkevarten, „kxqulslt", k'einkutter kür Larte ^Veietltresser, Voss'seker patent. NildenkänAer, Uekorw-1

mil j8eIliVllII)6 îsebkntter, „blunüilja", Dunäere^niAnnASpulver, ^ss'seker Ll^tlaustoä, xräpar. VoAelsanä,
Rroseüürev v̂er Di-aktised« Vô slpüê er̂  ^nlviluvs Lurküexs u. Lueüt v 8 0 ̂  81 .

Auf meinen Grundstücken
M M -  A l s I I L s i r -  a n « i  « S p p u s i ' s l i ' a s s G i L  -  L o l r s  E M U

habe ich eine
ungcmrte, mit Kmvenerhöhung versehene, ca. 2000 Om. graste

(3  Runden — 1 Klmtr.)

Lvür- null vebunKsdaün kür kaükLdrvr
hergestellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. «

Für Anfänger sind gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angestellt.
Gleichzeitig empfehle ich

Wg- II. MM-sMlMl
zu billigen aber festen Preisen.

Trotzes Lager in Fahrrädern, Zubehör- und Ersasttheilen. Reparatur-Werkstatt

Feuersichere, schull-iiuivfeuiit Patent-Tr-ckeu-W niie
jMWWWW mit Eisenrohrverspannung! »W»WWW

I ,  « .  » 8 8 v r , > .  8 8 4 « »  8 ,« ,« - . .
I n  den letzten 2 Jahren ca. 25« 009 Quadratmeter ausgeführt.

«nd finden anherordentlichen KeifaU.
Preise sehr mäßig. Ausführliche Prospekte und Gutachten von Autoritäten stehen zur Verfügung. 

Die Wände werden von mir fabrizirt, und aufgestellt und bin gern bereit,
Aufträge in Empfang zu nehmen.

V v r  M r  S t s  « r e i s «  « t r a s d n r x  n .  » r l e « « « :

Î LLuk LUvIrtvv- Daugekchäst.______
Erste, größte und bestrenommirteste

Hamburger  Fabrik
für GaM neim ascherei u. S p a u n m i

verbunden mit
Neu- und ttzlauzpliitterei, Feinwüscherei.

Die hochgeehrten Damen erlaube ich mir, auf meine bekannt tadellose 
B lo u sc u -P lä tte re i aufmerksam zu machen. Nehme auch schon gewaschene 
Gardinen nur zum Spannen und Wäsche und Blousen nur zum Plätten an. 
Jede Art Lieferung wird tadellos prompt und billig ausgeführt. Lasse die 
Wäsche auf Wunsch abholen. Hochachtend .

M a r i a  L i a r s L i L O ^ s i L i
geb >k»alm,

E erechtestrake 6, 2. E tag e .

llbsillömllön li........
werden von tüchtiger, akademisch gebildeter i 
Direktrice zugeschnitten und mit vollendeter I 
Akkuratesse gearbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß a n - ! 
zufertigen sind, wird erst ein Probehemd 
geliefert, nach dessen Gutbefinden die weitere  ̂
Anfertigung erfolgt.

N. M lx M i ,
M slh k -A llS s ta tt llu g s -G e M .

» s u b v l ' s
B l e i Ä - S o d a .

seit 2V Jahren bewährt a ls
bestes >i. billigstes Wasch- li. Meichiiiittel.

H a r r Z L « !  L  v o . ,  0ü88släors.

f k i n s l k  8 ü 8 8 p a b m -

lslALSkiliS,
mit hohem Sahnegehalt, 

Geschmack, Aroma und Nährwerth 
gleich guter Butter, empfiehlt

per Mund 6 0  Pfennig
D a r !  8 s 1 m § § ,

Schuhmacherstr. 26.

I i i e k lM  II. I l W M W

U llmii-liMlibe.
Täglich Eingang v. Neuheiten 

für Frühjahr u. Sommer.

L . 6 .  O o r s u ,  Thorv,
neben dem Kaiserl. Postamt.

K ainit, Thomasschlacke,
Lnperphosphat, Chilisalpeter

offerirt ^  ZstiSN, Thor«.

Das nach jeder Richtung hin vollkom­
menste Fahrrad ist unstreitig

, 8 1 . 1 1 8 « .
Zu haben bei

L  GultL- Brückenstr. 14.
Theilzahlungen gestattet; auch stehen 

Räder leihweise zur Verfügung.

Zahn-Atelier
M ellien ftraße  10«. 1. Et.

Kunstlicht Gebisse. Schmerzlose 
Zlchnoperatione».

V I» I» 1 » V I»  v » n  2  A l a r k

? a .  6 o n 1 i n k n t a l -  
? n 6 u m a ü e -

tllnllioelitzn unä 8ekIü»eko
empüeblt

Die«, W«kl kisells.

L o ss
zur K ö n ig sb e rg . P f e r b e lo l l e r i r ,

Ziehung am 10. M ai cr., Haupt­
gewinn 1 kompl. 4sp. Landauer, 

1,!0 Mark,
zur 21 . K le tt tn e r  P fe rb e lo lte r ie »

Ziehung am 17. M ai cr., L 
1,10 Mark,

zur 2  K e r l in e r  P f r r b e lo l t e r i e ,
Ziehung am 6. Ju n i cr., ä 
3,30 Mark 

sind zu haben in der
Expedition der »Tiwrnrr Dreist.

«olillsISlimIx« kom
in großer nnd schönster A u s­
wahl. nach meiner Wahl pro Stück 
1 Mk., 20 Stück 18 Mk.,

Diverse Nadelhölzer,
A lleebäum e, T rau e rd äu m e  und 
Ziersträucher. E rd d ee r-u .S p a rg e l-  
P flanzen  sowie

aller A rt offerirt billigst
U . le m p lin ,  Kaumschnle,

Kissonritz Thorn.
Haltestelle der Weichselstädtebahn.

für rallonvllv Isintpüege!

Kroliob'8
HkvbllMka-Frifk
(System kneipp) Preis 50 Pf.

Krolied'tz
kooiiiiln Zeneenm - 8eiftz
(System Lneixp) Preis 50 Pf.

Die erprobtesten Mittel zur 
Erlangung und Pflege eines 
reinen, weißen u. zarten Teints. 
Wirksam bei Pusteln, Mitesser 
und Hautunreinigkeiten. Ge­
eignet zu Waschungen u. Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 
Lneipp's.

Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindestens 6 Stück aus der

fngel-Drogkriv von

MMknMjMiiii
(Mähren).

Einzeln zu haben in Thorn:

?su> lVkbkk-, Drogerie,
Culmerstraße 1.

Ivüor Dame unenlvodrlivll.

MliaXaiilM
kaiMlm,

sowie

M I ü - W t t i i i i k M I i s s
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vowdrovsü'seds öllvdäiMsrsl,

Katharmen- u. Friedrichstr.-Ecke.
Fortzugshalber ist von sofort ein

IiaÄVI»
zu vermischen, sowie das G rundstück  
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeituna.
Oaden mit angrenzender Wohnung zu 

vermischen Coppernikusstrake 41.
Laden, kl.Wohn.z.v.Culmerstr.7. öluw.

1
und 2 gut mödl. J tm m e r mit 
B urscheagel. zu verm iethen  

______Schlostktratze 4.
tL in  gut möbl. Zimmer sofort zu 
^  vermiethen. Baderstr. 2, 1 Tr.
tL in  gut möbl. Zim. nebst Kabinet v. 
^  sofort z. verm. Coppernikusstr. 20.
iKin möbl. Zimmer m. Pension 
^  zu verm. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeituna.
Lin möblirtes Zimmer von sofort zu 
^  vermiethen. Strobandstraße 20.

Herrschaftliche K ohnuilg,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

HV « v s s o

Herrschaftliche

Wohnung,
2. Etage, 7 hohe, geräumige 
Zimmer, Ba-eeinrichtu«g m 
allem Zubehör, sowie Pferde- 
stall, versetzungshalber sofort 

i verm iethen. Näheres 
achestratze 17, I.
Eine Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist versetzungshalber von 
sofort in meinem Hause, Schu lstratze  
U r. 11. zu vermiethen. S o p p ap l-^

1. und 2. Etage,
je 6—7 Zimmer, Badestube und Zu­
behör, ev. Pferdestall und Burschen­
stube, im Neubau

Brombergerstraße 78
sofort zu vermiethen.

2. Etage, 6 Zimmer, Entree und 
Zubehör per sof. od. später zu ver­
mischen. lläusrü llolinsrl, 
_______ Wind- und Bäckerstraße-Ecke.

L I .
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, 
Balkon, Küche, Mädchenstube und 
Zubehör, Seglerstraße Nr. 25 vom 1- 
Oktober zu vermiethen.

Napdael V/olff. Seglerstraße 22.

Brolilbergerstr. 4 6 , l. k lagt
sind die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 
sowie Stallung ab s o f o r t  zu ver­
miethen. Besichtigung betr. und Aus­
kunft n u r  Brückenstraße 10.

X u s s l .
Die von Herrn Bauinspektor Dauss- 

Lneekt innegehabte

Wohnung,
Brombergerstraße 33, ist vom 1. Ju li 
anderweitig zu vermiethen.
_____ ftssjsnskl, Fischerstraße 35.

Neustädter M artt 11.
I n  der 1. Etage ist die Herrschaft!. 

Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon und Küche für 650 Mark 
von sofort zu vermiethen.

M . » L ttirn k r . Elisabechstr.

Mocker. Lindenstr. llZ^ab s o f o r t  
zu vermiethen.____________________

I I .  L 1 a § s ,
Wohnung für 225 Mk., pr. sofort 
zu vermiethen. I .  kapp»  
_______________ Neuftädt. Markt 14.

Brückenstratze 18, I,
ist die Wohnung von sofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
straße l3  im Laden.

Die von Herrn Pr.-Lieut. Leksrer 
bewohnte

unmöbl. Wohnung
versetznngsh. zu verm. Hohestraße 7.

E m m rm hM ng, L x » > 7 !
sowie I gr. gut möbl. Wohnung. 2
Zimmer, Burschengel. und Pferdestall, 
sof. zu verm. Näh. Schulftr. 7. vt. l.

Eine kl. Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen. 
____________Culmerstraße Nr. 20, I.

Eine kleine Stnbe,
nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen.

Coppernikusstraße 22.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


